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„Halbzeit“
der laufenden
Gemeinderats-
periode
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Liebe Zirlerinnen
Liebe Zirler!

Herzlich Euer
Bürgermeister Thomas Öfner

Etwas mehr als die Hälft e der lau-
fenden Gemeinderatsperiode liegt hin-
ter uns – „Halbzeit“ also und wir schau-
en kritisch zurück auf das Geleistete, 
und geben dort und da einen Ausblick 
auf das, was noch kommen mag.

Gibt es Grund für einen optimis-
tischen Ausblick? Oder lassen wir uns 
immer wieder vom zeitgeistigen „ma-
rod reden“ anstecken?

2016 habe ich eine Gemeinde mit 
über 17 Millionen Euro Schulden über-
nommen. Mit Jahresende 2025 werden 
wir nahezu die Hälft e der Schulden ab-
gebaut haben – der Schuldenstand wird 
in etwa noch ca. 8,2 Millionen betragen! 

Wird sich das bezahlt machen? 
Ich meine JA!

Mein kritischer Blick darauf: Der 
anfangs hohe Schuldenstand, die Coro-
na-Pandemie sowie die Teuerungswelle 
infolge des Ukraine-Kriegs haben uns 
phasenweise unter „monetäre Atem-
not“ gesetzt. Dennoch ist es gelungen, 
unsere Angebote für die Menschen, 
die bei uns leben, auf hohem Niveau 
zu halten.

Wir sind also moderner Gemein-
dedienstleister geblieben und wollen 
als solcher immer besser werden. Le-
sen Sie dazu einige Zahlen und Fakten 
in diesem Schaufenzter.

Wir werden unsere Energie und 
fi nanzielle Kraft  noch mehr als bisher 
auf die Sicherstellung der Daseinsvor-
sorge richten.

Die Marktgemeinde Zirl will weiterhin 
einer der größten Arbeitgeber unserer 
Region bleiben. 250 MitarbeiterInnen
fi nden aktuell in unserer Marktgemein-
de attraktive Arbeitsbedingungen, si-
cheres Einkommen und damit soziale 
Sicherheit.

In Summe also gilt es, die Basis, 
auf der wir stehen, die Grundlagen, die 
unsere Gemeinde über so viele Jahre 
stark und lebenswert gemacht haben, 
zu festigen und „fit“ zu halten: Moder-
ne Dienstleistung von der „Wiege bis 
zur Bahre“, belastbare Infrastruktur in 
unseren Straßen und öff entlichen Ge-
bäuden, eine zukunft ssichere Energie-
versorgung und konsequente Arbeit an 
der Sicherheit in unserem Dorf.

Das sind unsere Kernaufgaben, 
sie machen Zirl letztlich lebenswert 
für uns alle, die wir hier arbeiten und 
wohnen, sie bieten die Grundlage für 
unsere Wirtschaft s- und Industriebe-
triebe, die in Zirl erfolgreich wirtschaf-
ten und ihre Produkte anbieten.

Ich lebe gerne in Zirl, auch wenn ich um
manchen Mangel und Missstand weiß.
Mit unseren GemeinderätInnen, Mitarbeiter-
Innen und, wenn Sie möchten, auch mit euren 
Ideen werden wir weiter daran arbeiten,
gemeinsam für Zirl mehr möglich zu machen.
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Halbzeit der Legislaturperiode:
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Die Tiroler Gemeinden stehen zur Halbzeit der Legislaturperiode
vor großen Herausforderungen: Finanzknappheit, die Sicherstellung

der Daseinsvorsorge und die engagierte Arbeit des
Tiroler Gemeindeverbandes prägen die aktuelle Situation.

Karl-Josef Schubert
Präsident des Tiroler Gemeindeverbandes

SchaufenZter04 G E M E I N D E R A T
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Zirl blickt hoff nungsvoll in die Zukunft  – mit 
klaren Wünschen seiner BürgerInnen. Ganz 
oben steht das „Haus der Generationen“: ein 
Ort, an dem Jung und Alt gemeinsam leben, 
sich austauschen und gegenseitig bereichern. 
Ebenso dringlich ist eine nachhaltige Lösung 
für die „Hammerle-(EGLO)-Brücke“, deren Zu-
stand seit Jahren Anlass zur Sorge gibt. Am 
Bahnhof wünschen wir uns längst eine barrie-
refreie Haltestelle – Mobilität für alle darf kein 
Zukunft sthema sein! Mit der Digitalisierung 
wächst zudem der Bedarf nach schnellem 
Internet: Der fl ächendeckende Breitbandaus-
bau muss endlich umgesetzt werden. Nicht 
zu vergessen: ein besserer Lärmschutz für 
mehr Lebensqualität – und vor allem leistbare 
Mietwohnungen für unsere jungen Gemein-
debürgerInnen. Ein drängendes Th ema, das 
bislang ungelöst ist. Zirl hat Potenzial – jetzt 
braucht es mutige Schritte in eine lebenswer-
te Zukunft . Wir von der Liste Zukunft  Zirl set-
zen uns unentwegt dafür ein!

In den letzten drei Jahren konnten wir in Zirl 
bedeutende Fortschritte im Bereich Raum-
ordnung und Bauen erzielen. Besonders stolz 
sind wir auf die Einführung der neuen Ver-
tragsraumordnung, mit der wir als Gemeinde 
Bauprojekte gezielt und nachhaltig steuern 
können – zugunsten leistbaren Wohnraums. 
Davon haben bisher 19 Familien oder Einzel-
personen profi tiert. Trotz globaler Heraus-
forderungen wie der Corona-Pandemie, dem 
Krieg in der Ukraine und stark gestiegener 
Energiepreise, die manche Vorhaben er-
schwert oder verzögert haben, setzen wir auf 
nachhaltige Infrastrukturmaßnahmen. Dazu 
zählen unter anderem die Modernisierung 
des Trinkwasser- und Kanalnetzes, die Um-
stellung auf energieeffi  ziente LED-Straßen-
beleuchtung sowie der Ausbau der digitalen 
Infrastruktur durch Glasfaseranschlüsse. Be-
sonder wichtig ist uns die Zusammenarbeit, 
um Zirl auch in schwierigen Zeiten lebens- 
und zukunft sfähig zu gestalten.

„HALBZEIT“
GEMEINDEN IM FOKUS

Gemäß dem Titelthema „Halbzeit“ darf ich die 
erste Hälft e zusammenfassen: Da geht noch 
mehr. Wir sehen in den letzten Jahren eine 
Vielzahl kurzfristiger Entscheidungen, nett 
verpackte Verschlechterungen für die Zir-
lerInnen sowie große Unruhe in der Verwal-
tung. Solche Entwicklungen kosten Zeit und 
Geld – und wir bleiben gespannt, ob es die Ge-
meindeführung schafft  , in der zweiten Hälft e 
aus der absoluten Entscheidungsmehrheit im 
Gemeinderat und Gemeindevorstand auch 
echte Mehrwerte für die Bevölkerung sowie 
die Mitarbeitenden zu schaff en. Wir werden 
weiterhin versuchen, bei den Th emen Orts-
entwicklung, leistbare Mietwohnungen im 
Vergaberecht der Gemeinde, nachhaltige und 
sichere Mobilität für alle Verkehrsteilnehmer-
Innen sowie zukunftsfähige Angebote für 
Familien – von Kinder- bis Altenbetreuung – 
Impulse zu setzen und Ideen zu geben. Damit 
die ZirlerInnen in zwei Jahren nicht feststellen 
müssen: Hoch werma’s nimma g’winnen! Weil 
wir hier leben.

2022 sind Die Grünen Zirl angetreten mit 
dem Wunsch, in der MG im Sinne des Kli-
ma- und Naturschutzes Verantwortung zu 
übernehmen. Ich zitiere aus unserem Wahl-
programm: Mit Ausdauer, Bodenständigkeit, 
Kompetenz und Kreativität arbeiten wir seit 
drei Legislaturperioden daran, Zirl lebenswer-
ter zu machen. Unser Team bringt Erfahrung, 
Wissen und wohl das Wichtigste, Passion für 
Zirl mit. Wir bearbeiten grüne Kernthemen: 
Klimaschutz, Mobilität, Nachhaltigkeit und 
Regionalität liegen uns dabei sehr am Her-
zen, leistbares Wohnen und Sicherheit im 
Verkehr für Kinder, RadfahrerInnen und Fuß-
gängerInnen müssen gewährleistet sein. In 
diesen drei Jahren konnte einiges umgesetzt 
werden. Einige Anliegen erweisen sich zäher 
in der Ausarbeitung und Realisierung als er-
wartet, fi nanzielle Engpässe schieben bereits 
beschlossene Maßnahmen hinaus, unvorher-
gesehene Ereignisse binden Finanzmittel und 
Gestaltungspotential, aber abgesehen davon 
kann sich das Ergebnis wohl sehen lassen. 

Die erste „Halbzeit“ der rot-grünen Gemein-
deführung unter BGM Öfner ist nun vorbei, 
und die bisherigen Ergebnisse werfen einen 
dunklen Schatten auf die Zukunft . Die Ge-
bühren und Abgaben wurden deutlich über 
Infl ationsniveau erhöht, während der Ver-
schuldungsgrad der Gemeinde auf alarmie-
rende 85,21 % gestiegen ist – fast eine Ver-
doppelung seit 2021, trotz der erheblichen 
Mehreinnahmen. Zudem ist die Personalfl uk-
tuation hoch, langjährige MitarbeiterInnen 
verlassen die Gemeindeeinrichtungen. Der 
Abriss der Schlossbachbrücke und der fehlen-
de barrierefreie Zugang zum Bahnhof bleiben 
ungelöste Probleme. Für junge Menschen und 
Familien ist leistbarer Wohnraum kaum noch 
vorhanden. Die Kürzungen bei budgetierten 
Vereinsförderungen haben zahlreiche Initia-
tiven getroff en. Eine veraltete Infrastruktur 
und zu geringe Energiesparmaßnahmen sind 
ebenfalls besorgniserregend. Für alle ZirlerIn-
nen hoff en wir daher inständig, dass die zwei-
te Halbzeit eine positive Wende bringt.

S T A N D P U N K T E
A U S  D E M

G E M E I N D E R A T

Th ema
„Halbzeit“

1. Vize. Bgm. Lukas
Kaufmann

GRin Victoria 
Schöpf-Rausch
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Im Spannungsfeld knapper Finanzen 
und wachsender Aufgaben

Zur Halbzeit der Legislaturperiode 
sehen sich Gemeinden – Zirl bildet hier 
keine Ausnahme – mit einem komple-
xen Aufgabenfeld konfrontiert. Die fi -
nanzielle Lage vieler Tiroler Gemeinden 
ist sehr angespannt. Steigende Kosten 
im Sozial- und Gesundheitsbereich, In-
vestitionen in Infrastruktur und (Kin-
der)Bildung sowie die Auswirkungen 
der Coronakrise setzen den kommu-
nalen Haushalten erheblich zu. Trotz 
dieser Herausforderungen setzen die 
Kommunen ihren Fokus auf die Da-
seinsfürsorge, die für das Wohlerge-
hen der BürgerInnen von zentraler 
Bedeutung ist. 

 Der Präsident des Tiroler Gemein-
deverbandes, Karl-Josef Schubert, be-
müht sich, die Interessen der Tiroler 
Gemeinden gebündelt zu vertreten und 
betont:

Er sieht den Verband in der Rolle eines 
Brückenbauers zwischen den Gemein-
den und der Landesregierung. Ziel ist 
es, die kommunalen Interessen opti-
mal zu vermitteln und gleichzeitig 
innovative Lösungen zu entwickeln, 
die der fi nanziellen Realität gerecht 
werden. 

Fokus auf Daseinsfürsorge, Wohnen 
und Kinderbetreuung

Die Sicherstellung der Daseinsfür-
sorge bleibt das Herzstück der kommu-
nalen Arbeit. Hier geht es besonders um 
Th emen wie leistbaren Wohnraum, Si-
cherheit, Zugang zu Bildung und Pfl ege 
sowie die Förderung von nachhaltigen 
Projekten in den Gemeinden. 

 Ein weiteres aktuelles Leucht-
turmprojekt ist der „Rechtsanspruch 

auf Vermittlung eines Kinderbetreu-
ungsplatzes“. Die Umsetzung dieses 
Vorhabens zeigt das Engagement der 
Gemeinden, die Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie zu fördern und gleich-
zeitig qualitativ hochwertige Betreu-
ungs- bzw. Bildungsangebote für Kin-
der sicherzustellen. 

 „Die Tiroler Gemeinden beweisen 
tagtäglich, was es heißt, trotz schwie-
riger Rahmenbedingungen für ihre 
BürgerInnen da zu sein,“ so der Präsi-
dent des Gemeindeverbandes weiter. Er 
hebt hervor, dass die Zusammenarbeit 
und Solidarität zwischen den Gemein-
den und dem TGV die zentralen Fakto-
ren für die Krisenbewältigung und die 
Zukunft ssicherung in Tirol sind. 

Der Blick nach vorne
Der Tiroler Gemeindeverband ar-

beitet intensiv daran, innovative Lö-
sungsansätze zu entwickeln, um die 
Finanzsituation der Gemeinden zu sta-
bilisieren und gleichzeitig deren Hand-
lungsfreiheit zu gewährleisten. 

Mit Gemeindekooperationen und 
der klaren Zielsetzung, die Tiroler Ge-
meinden in ihrer Vielfalt zu stärken, 
geht der Gemeindeverband die Her-
ausforderungen der kommenden Jahre 
an. Die Halbzeitbilanz zeigt: Trotz aller 
Schwierigkeiten sind die Tiroler Ge-
meinden bereit, ihre Aufgaben mit En-
gagement und Kreativität zu meistern. 

GRin Regina
Stolze-Witting

„Die Gemeinden sind
das Rückgrat

unserer Gesellschaft .
Wir dürfen nicht

zulassen, dass knappe 
Finanzen ihre

Handlungsfähigkeit
auf Dauer einschränken.“

tiroler@gemeindeverband-tirol.at
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Halbzeitbilanz: Drei Jahre Weichenstellung.
Investitionen in leistbares Wohnen

und nachhaltige Infrastruktur sichern Zirls Zukunft 

Lukas Kaufmann
1. Vize-Bgm. und Obmann für Raumordnung und Bauen

RAUMORDNUNG
 MIT WEITBLICK

Drei Jahre sind seit Beginn dieser 
Funktionsperiode vergangen – Zeit, 
eine Zwischenbilanz zu ziehen. Im 
Bereich Raumordnung und Bauen 
wurde vieles erreicht, was Zirl lang-
fristig stärken wird.

Als Erster Vizebürgermeister und 
Obmann des Ausschusses für Raumord-
nung und Bauen blicke ich zufrieden 
auf die ersten drei Jahre dieser Funk-
tionsperiode zurück. Es waren drei 
bewegte Jahre – geprägt von globalen 
Krisen, aber auch von bedeutenden 
Fortschritten, die wir gemeinsam für 
unsere Gemeinde erreichen konnten.

Besonders stolz bin ich auf einen 
der wichtigsten Meilensteine gleich zu 
Beginn der Periode: die Einführung ei-
ner neuen, modernen und schlagkräf-
tigen Vertragsraumordnung. Dieses zu-
kunft sweisende Instrument gibt uns 
als Gemeinde die Möglichkeit, aktiv 
zu steuern, wie und wo gebaut wird – 
immer mit Blick auf das Wohl der Zir-
ler Bevölkerung. Und die Erfolge spre-
chen für sich:

Das ist nicht nur eine Zahl – das sind 
19 Familien oder Einzelpersonen, die 
sich weiterhin ein Leben in ihrer Hei-
matgemeinde leisten können. Leistba-
res Wohnen bleibt eines der zentralen 
Anliegen unserer Raumordnungspo-
litik.

Doch die letzten Jahre haben auch 
gezeigt, dass äußere Einfl üsse unser 
Handeln stark mitbestimmen. Die Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie, der 
Krieg in der Ukraine, die massiv ge-
stiegenen Energiepreise und nicht zu-
letzt weltpolitische Unsicherheiten er-
schweren auch auf kommunaler Ebene 
die Umsetzung vieler Vorhaben. Lei-
der müssen wir zur Kenntnis nehmen, 
dass nicht alle geplanten Projekte im 
ursprünglich vorgesehenen Ausmaß 
realisiert werden können.

Dennoch lassen wir uns von diesen 
Herausforderungen nicht entmutigen. 
Wir setzen weiterhin gezielt auf nach-
haltige Investitionen in unsere gemein-
deeigene Infrastruktur. Dazu zählen 
unter anderem die Modernisierung des 
Trinkwassernetzes, der Ausbau und die 
Erneuerung des Kanalnetzes sowie die 
Umstellung auf energieeffi  ziente LED-
Straßenbeleuchtung. Parallel dazu trei-
ben wir den Ausbau der digitalen Inf-
rastruktur voran – mit dem Ziel, allen 
BürgerInnen einen leistungsfähigen 
Glasfaseranschluss zu ermöglichen. 
All diese Maßnahmen sind nicht nur 
Investitionen in die Gegenwart, sondern 
ein klares Bekenntnis zur Zukunft sfä-
higkeit unserer Gemeinde.

Mein Dank gilt allen, die an die-
sen Erfolgen mitgewirkt haben – sei 
es in der Verwaltung, im Gemeinde-
rat oder als engagierte BürgerInnen. 
Nur gemeinsam können wir Zirl auch 
in herausfordernden Zeiten weiter-
entwickeln und lebenswert gestalten.

„Es konnten bereits
19 Wohnungen

zu Wohnbauförder-
konditionen an ZirlerInnen

vergeben werden.“

Wir leben in einer Zeit des Wandels. Vieles verändert sich, vieles stellt uns
vor neue Herausforderungen. Umso wichtiger ist es, dass wir diese Entwicklungen 
nicht nur beobachten, sondern aktiv mitgestalten – und das am besten gemeinsam.

Iris Zangerl-Walser
Abgeordnete zum Tiroler Landtag, 2. Vize-Bgm. und EU-Gemeinderätin

GEMEINSAM
ZUKUNFT GESTALTEN

Auch unsere Gemeinde ist von die-
sem Umbruch betroff en. Es braucht 
Zusammenarbeit auf Gemeindeebe-
ne, über politische Grenzen hinweg. 
Gute Ideen verdienen Umsetzung – 
unabhängig von ihrer Herkunft – 
auch wenn sie aus der Opposition 
kommen. 2024 brachte „Zukunft 
Zirl“ über 20 konstruktive Budget-
vorschläge ein – keiner wurde an-
genommen. Dennoch setzen wir uns 
weiterhin mit Überzeugung für Zir-
ler Anliegen ein.

Erfolge, die zählen –
gemeinsam erreicht

Stolz sind wir auf den Lärmschutz 
bei Eigenhofen. Die Initiative kam aus 
der Dorfgemeinschaft  Eigenhofen-Dir-
schenbach, wir haben es aufgenommen 
und durch unseren gemeinsamen Ein-
satz ist es gelungen, das Projekt mit 
Unterstützung des Landes Tirol und in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde auf 
den Weg zu bringen. Ebenso werden wir 
uns weiterhin für einen verbesserten 
Lärmschutz bei der Nordumfahrung 
Zirl einsetzen. Auch die Spielplatzsa-
nierung, seit zwei Wahlperioden unser 
Anliegen, wird nun umgesetzt – ein 
weiterer gemeinsamer Erfolg.

Herausforderungen
off en ansprechen

Die angespannte Personalsitua-
tion in der Verwaltung ist ein ernstes 

Th ema – unser Antrag wurde mona-
telang ignoriert. Diese Verzögerung 
ist nicht hinnehmbar, wenn es um die 
Handlungsfähigkeit unserer Verwal-
tung geht. Wir begrüßen die gute Kin-
derbetreuung in unserem Dorf und 
hoff en, dass das Wahlversprechen des 
Bürgermeisters zur Einführung eines 
kostenlosen Kindergartens bald Rea-
lität wird. Unverständlich ist für uns, 
dass es zur Umsetzung der ehemaligen 
Hammerlebrücke bislang weder ein 
Konzept noch eine Lösung gibt – das 
Th ema bleibt unbearbeitet.

Jetzt in Infrastruktur
investieren

Die Fertigstellung des Hochbe-
hälters in Eigenhofen ist positiv. Doch 
Schäden bei den Wasserleitungen zei-

gen weiteren Investitionsbedarf. Auch 
in den Bereichen Bachverbauung und 
Hochwasserschutz braucht es zukunft s-
fähige Lösungen. Die Parksituation hat 
sich durch die Aufl assung eines größe-
ren Parkplatzes zusätzlich verschärft . 
Wir fordern Mobilitätslösungen (z.B. 
erweiterter Dorfb us, usw), bei der die 
gesamte Bevölkerung mitgenommen 
wird. Unser Antrag auf Anbindung 
an die Seefelder Busverbindung (See-
feld, Reith, Zirl und retour) liegt seit 
über einem Jahr immer noch beim zu-
ständigen Ausschuss. Auch beim Th e-
ma Barrierefreiheit ist bis heute nichts 
passiert. Unser entsprechender Antrag 
wurde nicht bearbeitet. Gleiches gilt für 
die Umsetzung des Projekts „Familien-
freundliche Gemeinde“.

Zukunft  braucht Ideen
Wir von „Zukunft  Zirl“ plädieren 

für die Entwicklung eines Konzepts 
für ein „Haus der Generationen“. Die-
se Idee verfolgen wir seit Jahren – sie 
wäre ein bedeutender Schritt für ein 
lebendiges, generationenverbinden-
des Gemeindeleben.

Starke Gemeinschaft 
als Rückgrat

Was unser Dorf besonders aus-
zeichnet, ist das aktive Gemeindeleben. 
Unsere Gemeinde hat großes Poten-
zial – wenn wir gemeinsam anpacken, 
können wir viel bewegen!

„Alle Maßnahmen sind 
nicht nur Investitionen

in die Gegenwart,
sondern ein klares
Bekenntnis zur

Zukunft sfähigkeit.“

l.kaufmann@zirl.gv.at iris.zangerl-walser@zirl.gv.at
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Ausbau der Kinderbetreuung
und Bildungsangebote

Bereits im ersten Jahr unserer 
Amtszeit konnten wir das Betreu-
ungsangebot für Kinder maßgeblich 
erweitern:

Als GemeindepolitikerInnen se-
hen wir es als unsere Verantwortung, 
die Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf aktiv zu fördern. Dies gelingt nur, 
wenn frühzeitige Bildungsangebote ge-
schaff en werden – damit Eltern ihrer 
Berufstätigkeit nachgehen können und 
Kinder gleichzeitig in einer professio-
nellen Umgebung von pädagogischen 
Fachkräft en gefördert werden.

Ein weiterer Meilenstein war die 
Eröff nung der neuen Volksschule am 
Anger, die mit integrierten Sonder-
schulklassen gelebte Inklusion er-
möglicht. Seit dem Schuljahr 2023/24 
ist diese Schule Teil des Pfl ichtschul-
clusters Zirl – ein zukunft sweisender 
Schritt in der regionalen Bildungsent-
wicklung.

Spielplätze für alle Generationen
Im vergangenen Jahr wurde eine 

umfassende Spielplatzoff ensive initi-
iert und teilweise bereits umgesetzt. 
So konnte das Angebot am beliebten 
Äuele-Spielplatz durch einen Flying 
Fox erweitert werden; ein Wasserspiel-
gerät folgt im Laufe dieses Jahres. Der 
angrenzende Basketballplatz wird sa-
niert, um auch weiterhin als beliebter 
Treff punkt erhalten zu bleiben.

Darüber hinaus wurde direkt da-
hinter ein neuer Erholungsbereich 
geschaff en, der mit Schatten, Wind- 
und Regenschutz sowie (bald) Sitzgele-
genheiten Raum für alle Generationen 
schafft  . Um weiteren Schutz vor Sonne 
bei Spielplätzen zu gewährleisten, ist 
ein Ausbau der Sonnenschutzmaßnah-
men geplant, der allen Generationen 

eine gemeinsame, angenehme, sonnen-
brand- und sonnenstichfreie Zeit auf 
Spielplätzen ermöglichen soll.

Auch der Spielplatz in Eigenhofen 
wurde saniert und mit neuen, attrak-
tiven Wasserspielgeräten aufgewertet.

Stärkung der Jugendarbeit
Die gezielte und professionelle Be-

gleitung von Jugendlichen auf ihrem 
Weg ins Erwachsenenleben ist uns ein 
zentrales Anliegen. Um diesen hohen 
Standard aufrechtzuerhalten, wurde 
das Budget für die Jugendarbeit in Zirl 
deutlich erhöht – von € 108.000 auf
€ 158.000 jährlich. Damit sichern wir 
nicht nur die personelle Ausstattung, 
sondern ermöglichen auch Workshops, 
Veranstaltungen, Beratungsangebote, 
Vorträge und vieles mehr.

Eine dieser Maßnahmen ist es, Räume 
zu schaff en, in denen sich die Jugend-
lichen frei entfalten und sich vertrau-
ensvoll an kompetente Ansprechper-
sonen außerhalb der Familie wenden 
können.

0908

Zur Halbzeit der Periode ist bereits vieles
im Bereich Bildung und Familie in Zirl umgesetzt,

in Auft rag gegeben oder geplant worden.

Sarah Mildner (M.Sc.)
Obfrau Ausschuss für Bildung und Familie

ENTWICKLUNGEN
IN BILDUNG UND FAMILIE

Zwölf neue Eigentumswohnungen, drei Projekte in Bau,
neue Ansätze fürs Zentrum: Der Ausschuss für Wohnen

und Infrastruktur zieht Zwischenbilanz.

Sandra Mang
Obfrau Ausschuss für Wohnen und Infrastruktur

WOHNBAU
NIMMT FAHRT AUF

Zirl schafft   Raum zum Leben: In der 
ersten Hälft e der Gemeinderatspe-
riode wurden Eigentumswohnun-
gen realisiert, drei neue Projekte 
gestartet und das Zentrum teils neu 
gestaltet.

Leistbares Wohnen bleibt eine der 
zentralen Herausforderungen in Tirol –
auch in Zirl. Der Ausschuss für Woh-
nen und Infrastruktur konnte in den 
vergangenen drei Jahren erste Projekte 
umsetzen und wichtige neue Vorhaben 
auf den Weg bringen.

Am Schwimmbad wurden bereits 
zwölf geförderte Eigentumswohnungen 
fertiggestellt – auf einem Baurechts-
grundstück der Gemeinde. Drei weite-
re Projekte sind derzeit in Umsetzung: 
Beim Standort Hauptschule entstehen 
durch die Projekte „Rieder“ und „Jene-
wein“ neue Einheiten. Und auch in Ei-
genhofen wird gebaut: Das sogenannte 
Zyntiser-Haus – ein gemeindeeigenes 
Gebäude – wird abgerissen, auf dem 

Grundstück sollen voraussichtlich 17 
neue Wohnungen entstehen.

Damit geht die ursprünglich aus-
gearbeitete Standortanalyse für ge-
meindeeigenen Wohnbau in eine kon-
krete Phase über. Ziel ist es, leistbares 
Eigentum für ZirlerInnen zu schaff en – 
auch über einzelne Projekte hinaus. 
Der Ausschuss arbeitet dabei eng mit 
dem Gemeinderat und den zuständigen 
Fachstellen zusammen.

Neben dem Wohnbau war auch die Ge-
staltung des Zentrums Th ema. In der 
Kirchstraße wurde die Parkplatzsi-
tuation neu geordnet, ein Behinder-
tenparkplatz errichtet und von Quer- 
auf Längsparker umgestellt. Bergwärts 
wurden neue Fahrradstreifen markiert 
– auch gegen die Einbahn. Verkehrsbe-
ruhigung wurde durch die Einführung 
von Tempo 30 in der Kirchstraße sowie 
in Teilen der Bahnhofstraße und der 
Bühelstraße erreicht.

Noch ausständig sind die Begrü-
nung im Zentrum sowie die weitere 
Gestaltung der Begegnungszone. 

Der Ausschuss für Wohnen und In-
frastruktur zieht eine insgesamt positi-
ve Zwischenbilanz. Viele Projekte sind 
auf einem guten Weg, doch es bleiben 
Herausforderungen.

In der zweiten Halbzeit stehen nun 
Umsetzung und Kontinuität im Mittel-
punkt unseres Handelns.

„In Zeiten wachsender 
psychischer Heraus-
forderungen ist es

essenziell, präventive 
Maßnahmen zu setzen.“

„Wir wollen Raum
schaff en – zum Leben,

zum Wohnen,
zum Begegnen.“

s.mang@zirl.gv.at s.mildner@zirl.gv.at

„Fortschritt in Zahlen: 
Zwölf Eigentums-
wohnungen, drei

Bauprojekte und neue 
Wege fürs Zentrum.“

„Das Projekt ‚Frieda‘,
das sich mit einer
neuen Nutzung

im Ortskern befasst,
steht noch auf

der Tagesordnung.“

„Aufgrund der steigenden 
Nachfrage wurde in

kürzester Zeit eine neue 
Kinderkrippe in der

Bühelstraße eröff net.“
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Der Ausschuss Gesellschaft  und Vereine trifft   sich regelmäßig,
um die Angelegenheiten der Vereine,

Künstler und gesellschaft lichen Ereignisse in Zirl zu beraten.

Ing. Martin Plattner
Obmann Gesellschaft und Vereine

GESELLSCHAFT
UND VEREINE

Für die Vereine konnten die fi nan-
ziellen Unterstützungen durch 
Stammförderungen und Projekt-
förderungen behandelt werden. 
Trotz fi nanzieller Engpässe in der 
Gemeinde aufgrund der allgemein 
bekannten äußeren Einfl üsse wur-
den die Stammförderungen immer 
ausbezahlt. Nur die Projektförde-
rungen konnten einmal nicht ge-
währt werden.

Die Zirler Vereine können sich 
auch immer auf die materielle Unter-
stützung durch die Marktgemeinde 
verlassen.

Das Kultur- und Veranstaltungs-
zentrum B4 kann zu vergünstigten Kon-
ditionen gemietet werden. Zusätzlich 
können die Vereine auf Absperrungen, 
Standln und die Unterstützung durch 
den Bauhof der MG Zirl zurückgreifen.

Bei Veranstaltungen gibt das 
Marktgemeindeamt Unterstützung bei 
der Einreichung von Veranstaltungs-
meldungen, der Erstellung von Sicher-

heitskonzepten und der Sperrung von 
Straßenabschnitten.

Mit dieser Unterstützung wurden 
Veranstaltungen wie zum Beispiel das 
Bezirksmusikfest des Musikvereins 
Zirl, das Dorff est der Jungbauern und 
Landjugend Zirl, der Weihnachtswald 
des Kulturvereins ZwIRLer und der 
Faschingsumzug der Faschingsgilde 
Zirl erfolgreich umgesetzt. Das kommt 
nicht nur den Vereinen, sondern auch 
der Zirler Bevölkerung zugute und liegt 
uns, der politischen Gemeinde, weiter-
hin sehr am Herzen.

In den Räumlichkeiten finden 
durchgehend Ausstellungen Zirler 
KünstlerInnen statt. Die Ausstellun-
gen wechseln vierteljährlich und be-
ginnen immer mit einer öff entlichen 
Vernissage. Für den 18. und 19. Okto-

ber ist wieder die „ZirlART“ geplant. 
Die Organisation wird von Vize-Bgm. 
Iris Zangerl-Walser, dem Ausschuss Ge-
sellschaft  & Vereine sowie dem Markt-
gemeindeamt durchgeführt.

Für die verdienten Zirler Bürger-
Innen wurden Ehrungen in würdigen 
Rahmen vergeben. Der Ausschuss Ge-
sellschaft  und Vereine arbeitet aktu-
ell an einer Ehrungsordnung für die 
Marktgemeinde. Diese soll für die Zu-
kunft  ein Leitfaden für die angemessene 
Vergabe von Ehrungen sein. Dabei wird 
auch die Möglichkeit der Ehrungsmel-
dung für Zirler BürgerInnen geschaf-
fen. Auch für den Bereich Sport wurde 
eine Gala durchgeführt. Meistertitel 
und Medaillen bei Landes-, Bundes- 
und internationalen Bewerben wurden 
verliehen. Auch hier wird ehestmöglich 
eine weitere Gala durchgeführt.

Auch bei den Markttagen bringen 
wir uns für Gesellschaft  und Vereine 
ein. Wir versuchen, durch neue Ideen 
und Innovationen die Markttage at-
traktiver zu gestalten und gemeinsam 
mit dem Marktgemeindeamt neu auf-
zustellen.

Nur im Mit-einander können wir für-einander
Herausforderndes bewältigen. Wie wird der Ausschuss Gesundheit

und Soziales erfahr- und spürbar? Was ist neu? 

Mag. Dr. Helga Nofl atscher-Posch
GRin und Ausschussobfrau Gesundheit und Soziales

HALBZEIT
GESUNDHEIT & SOZIALES 

„Mit Hirn, Herz und Hand“ ist der 
Leitsatz, der mich begleitet. Beson-
ders im oben genannten Aufgaben-
feld ist dies nur mit Menschen ge-
meinsam möglich, die kompetent 
und menschlich mit Freude ihre Ar-
beit tun. 

Als Zuständigkeit dieses Ausschus-
ses sind neben unkomplizierter Unter-
stützung im Not- und Bedarfsfall pri-
mär das ̓s zenzi und der Sozialsprengel 
zu nennen. Hier die bestehende hohe 
Qualität zu bewahren und weiterzuent-
wickeln, sowohl für BewohnerInnen 
mit ihren Familien als auch für Mit-
arbeitende sowie als Anlaufb asis für 
Anliegen von Pfl ege, Betreuung, Infor-
mation, ist ein wesentliches Anliegen. 
Und es wäre nicht möglich, ohne enga-
gierte Mitarbeitende – danke!

Um die Angebote für SeniorInnen 
einer breiteren Öff entlichkeit bekannt 
zu machen, wurde im April 2023 mit 
einer Vielzahl an Angeboten die erste 
Zirler Seniorenmesse im B4 veranstal-
tet. Im kleineren Rahmen gab es eine 
Senioreninfo auch im Oktober 2024. 

Bewusstseinsbildung, Information und 
damit einhergehend Vernetzung sehe 
ich als weitere wesentliche Aufgabe.

Der ins Leben gerufene Treff  „Er-
fahrungs-reich 60+“ am jeweils letzten 
Dienstag im Monat ist ein Treff en im 
Max-Sitzungssaal oder anderswo, um 
sich zu einem bestimmten Th ema aus-
zutauschen, von eingeladenen Exper-
tInnen Einblicke und neue Sichtweisen 
vermittelt zu bekommen. 

Die Lebensmittelsammlung für die 
Tafel Zirl im Advent ist für mich sicht-
barer Ausdruck dessen, was gemeinsam 
möglich ist. Hilft  man zusammen, kön-
nen andere in schwieriger sozialer Lage 
unterstützt werden. Das Ergebnis der 
Sammlung im Dezember 2024 war, ich 
kann es nur so sagen, überwältigend – 
danke dafür!

Vermehrtes Augenmerk auf ganzheit-
liche Gesundheit und Vorsorge quer 
durch alle Altersgruppen sehe ich als 
ein zentrales Ziel der kommenden Halb-
zeit. Dieses Ziel steht dann unter dem 
Motto „Zirl g´sund“. Ein Anfang konnte 
2024 in Zusammenarbeit mit der fh G 
IBK mittels Teilnahme an der Studie 
zur Knochendichtemessung gemacht 
werden. Viele ZirlerInnen haben diese 
Möglichkeit wahrgenommen. 

Idealerweise hätten wir 2027/28 
eine Community Health Nurse, die für 
alle Bevölkerungsgruppen in Gesund-
heitsfragen AnsprechpartnerIn wäre. 
Ob es bei der gegenwärtigen fi nanziel-
len Lage der österreichischen Gemein-
den umsetzbar wird?

Als Obfrau stehe ich immer am 
letzten Dienstag im Monat, außer Juli 
und August, im Max-Sitzungssaal von 
17.00 bis 18.00 Uhr für eine Sprechstun-
de zur Verfügung. Man kann ohne Vor-
anmeldung kommen. Ich möchte diese 
Gelegenheit auch dazu nutzen, Sie um 
freiwilliges Engagement in unterschied-
lichsten Bereichen zu bitten – schenken 
Sie ein wenig Ihrer Zeit: für Essen auf 
Rädern, Besuchsdienste im Altersheim, 
Deutsch lernen mit Menschen nicht-
deutscher Muttersprache, ...

„Mit Hirn, Herz
und Hand!“ 

„Nur im Mit-einander 
können wir für-einander 

Herausforderndes
bewältigen.“ 

h.nofl atscher-posch@zirl.gv.at m.plattner@zirl.gv.at

„Unsere Arbeit steht im 
Zeichen der Unterstützung 
der Kultur, des Sports und 
des Vereinswesens in Zirl.“

„Die Gemeinde stellt den 
Vereinen, wo es möglich 
ist, Infrastruktur in Form 
von Vereinsräumlich-
keiten zur Verfügung.“
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Energie / Energieeffi  zienz / e5
Anreizförderung im Sinne der 

Energie- und Mobilitätswende für Zir-
ler Bürgerinnen und Bürger:

Für das Jahr 2025 stehen € 50.000 
an Fördermitteln zur Verfügung.

Eine Studie zur Erhebung des Po-
tenzials für Trinkwasserkraftwerke 
in Zirl wurde erstellt. Die Umsetzung 
der Vorschläge wurde mehrheitlich 
abgelehnt.

Die Ausarbeitung eines Energie-
versorgungskonzepts gemeinsam mit 
der Energieagentur Tirol hat stattge-

Viele fragen sich, was ein Überprüfungsausschuss eigentlich macht.
In diesem Artikel möchte ich euch kurz und verständlich zeigen,

worum es dabei geht – und warum diese Arbeit wichtig ist.

Ing. Th omas Wild
Projektleitung TGA, Obmann Überprüfungsausschuss

EINBLICKE IN DEN
ÜBERPRÜFUNGSAUSSCHUSS

In der Tiroler Gemeindeordnung ist 
defi niert, dass der Überprüfungs-
ausschuss die Gebarung der Markt-
gemeinde auf ihre Gesetzmäßigkeit, 
Sparsamkeit, Wirtschaft lichkeit und 
Zweckmäßigkeit zu überprüfen hat.

Da es sich um öff entliche Gelder 
handelt, mit denen die Marktgemein-
de Zirl arbeitet, bin ich froh, diese Tä-
tigkeit als Obmann ausüben zu dürfen. 
Gemeinsam als Überprüfungsausschuss 
können wir so einen konstruktiven und 
sachlichen Beitrag leisten, um notwen-
dige Verbesserungen in die täglichen 
Abläufe zu bringen.

Zur Halbzeit können wir über ei-
nige Punkte berichten, die zum Teil 
bereits erledigt wurden, zum Teil aber 
noch off en sind und dringend angegan-
gen werden müssen.

Wir bemühen uns bereits seit län-
gerer Zeit, dass die MG Zirl allgemeine 
Geschäft sbedingungen für Vergaben an 
Subunternehmen erstellt. Diese würden 
gewisse „Spielregeln“ vorgeben und ver-
hindern, dass sie jedes Mal neu verhan-
delt werden müssen. Die Umsetzung 
lässt hier leider noch auf sich warten.

In diesem Zusammenhang haben wir 
ebenfalls empfohlen, die Mietverträge 
für gemeindeeigene Betriebe zu ver-
einheitlichen, sodass dieselben Regeln 
für alle gelten – dies wurde bereits um-
gesetzt.

Im Rahmen unserer Tätigkeit ha-
ben wir diverse Auft ragsvergaben und 
Bauvorhaben geprüft . Dabei ist beson-
ders darauf zu achten, dass die gesetz-
lich vorgeschriebenen Vergabeverfah-
ren angewendet und eingehalten wer-
den. Nur so kann sichergestellt werden, 
dass hinsichtlich der gelieferten Leis-
tung und der anfallenden Kosten an 
den Bestbieter vergeben wird.

Weiters ist unbedingt darauf zu 
achten, dass ungeeignete Materialien –
die vom Nutzer der bestehenden Ein-
richtung als solche gemeldet wurden –

nicht erneut in neuen Einrichtungen 
verbaut werden.

Aus meiner Sicht lässt sich durch 
die Überprüfung auch ein Ausgaben-
problem erkennen. Diverse abge-
schlossene Verträge gehören dringend 
nachverhandelt bzw. müssen mit ei-
ner besseren Tätigkeitsaufzeichnung 
nachvollziehbar gestaltet werden. So 
können langfristig Kosten gespart und 
wiederkehrende Ausgabenüberschrei-
tungen vermieden werden.

Kleinere Auft räge wurden zum Teil 
ausgeführt, ohne dass ausreichend Ver-
gleichsangebote eingeholt wurden. Hier 
muss unbedingt nachgebessert werden.

Bei angemieteten Grünflächen 
wurde der vorhandene Rasen abge-
tragen und ein neuer hergestellt. Solche 
Maßnahmen sind sehr kostenintensiv 
und müssen besser geplant werden.

Die eingesparte Summe aus den 
aufgezeigten Ausgaben könnte es er-
möglichen, dringend benötigte Infra-
strukturmaßnahmen und Spielplatz-
sanierungen endlich durchzuführen.

Einiges konnte in den vergangenen drei Jahren erfolgreich abgeschlossen werden, 
vieles ist in Umsetzung, und sehr vieles ist noch auszuarbeiten.

Nachfolgend eine kurze Aufl istung aktueller und abgeschlossener Projekte:

Regina Stolze-Witting
Obfrau Ausschuss Umwelt und Mobilität

PROJEKTE
UMWELT & MOBILITÄT

Verkehr und Mobilität
Umsetzung der 30er-Geschwin-

digkeitsbeschränkung in der Bahnhof- 
und Bühelstraße.

Einführung und Umsetzung von 
Mehrzweckstreifen in der Meil- 
Schwab- und Bahnhofstraße.

Beschlussfassung einer Studie zur 
Verkehrsberuhigung in der Kaiserjä-
gerstraße.

Radmobilität: Beschluss im Ge-
meinderat zur Umsetzung des „regio-
nalen Radroutenplans“, der vom Pla-
nungsverband Telfs und Umgebung in 
Auft rag gegeben wurde, um eine bes-
sere und sicherere Rad-Infrastruktur 
in und zwischen den Gemeinden des 
Planungsverbandes zu schaff en.

Schulwegsicherung und Park-
raumbewirtschaftungskonzept: Der 
Ausschuss ist derzeit intensiv mit der 
Ausarbeitung eines Schulstraßen- und 
Parkraumbewirtschaft ungskonzepts 
beschäftigt, das im Herbst 2025 zur 
Umsetzung kommen soll.

Pro-Fuß-Verkehrsberatung: 2024 
wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Klimabündnis Tirol die Erarbeitung 
eines örtlichen Fußwegenetzes begon-
nen. Nun liegen die Berichte zur Pro-
Fuß-Verkehrsberatung sowie ein ört-
liches Fußwegekonzept zur Beschluss-
fassung vor.

funden und wartet derzeit auf die Be-
arbeitung im zuständigen Ausschuss.

Sanierungsmaßnahmen öffentli-
cher Gebäude:

Ausarbeitung eines Aktionsplans 
zur Sanierung von Gemeindegebäuden 
mit dem Ziel, Energie einzusparen. 
Das Gebäude mit dem größten Ein-
sparungspotenzial – das Feuerwehr-
haus – wurde als erstes thermisch sa-
niert. Hier kommt die Richtlinie (EU) 
2023/1791 zur Energieeffi  zienz (EED 
III) zur Geltung, laut der der Energie-
verbrauch öff entlicher Gebäude in den 
Gemeinden jährlich um mindestens 1,9 
Prozent gegenüber dem Jahr 2021 zu 
reduzieren ist.

Naturschutz / Umweltschutz /
Biodiversität

Neophytenstrategie Zirl: Ausarbei-
tung einer Strategie zur Bekämpfung 
von Neophyten. Fördermittel des Lan-
des Tirol ermöglichen eine konkrete 
Umsetzung. Näheres dazu auf Seite 23 
in dieser Ausgabe des SchaufenZters.

„Durch bessere Achtsam-
keit bei den Ausgaben, 

könnten in Zukunft  auch 
dringend benötigte

Projekte umgesetzt werden.“

www.zirl.gv.at/Service/
Informationen/Foerderungen

„Sachliche Kontrolle ist 
gut und wichtig, da es um 
unser aller Geld geht.“

r.stolze-witting@zirl.gv.at t.wild@zirl.gv.at

„Vieles ist geschafft  ,
manches in

Umsetzung – und
noch mehr

liegt vor uns.“
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MG ZIRL IN ZAHLEN

€ 2,9 Mio*

BILDUNG FÜR KINDER
Gesamtfinanzierung 2024
95 MitarbeiterInnen, 3 Kinderkrip-
pen, 4 Kindergärten, 1 Hort, Bücherei,
3 Schulische Tagesbetreuungen (inkl. 
private), 3 Schulen, 1 Mittagstisch,
5 Standorte, über 500 betreute Kinder

Mit 250 engagierten MitarbeiterInnen ist die MG Zirl ein moderner
Gemeindedienstleister mit vielfältigen Angeboten:

Die hier genannten € 13,7 Mio stehen exemplarisch für sinnvoll investiertes Geld
in Bildung, Pfl ege, Handwerk und weitere gesellschaft lich wichtige Bereiche.

€ 125.000 
SUBVENTIONEN VEREINE
Gesamtförderung 2024
unterstützt werden 59 Vereine
zusätzlich kostenlose Räumlichkeiten 
für viele Kultur- & Traditionsvereine

€ 229.000 
LANDESMUSIKSCHULE
Konstenanteil Zirl
45 Lehrpersonen (Landesangestellte), 
900 Hauptfächer unterrichtet

€ 64.000 
UNTERSTÜTZUNG
HILFSBEDÜRFTIGER
Gesamtaufwand 2024
Altersheimbeiträge, Heizkosten-
zuschüsse, Einzelhilfen

€ 1,6 Mio*

BREITBANDAUSBAU
Gesamtfinanzierung 2020 – 2024
Infrastruktur für digitale Zukunft 

€ 648.000 
ÖFFENTL. BELEUCHTUNG
Gesamtfinanzierung für 5 Jahre
Investitionen: € 193.000
Umrüstung auf LED geplant € 240.000

€ 1 Mio*

SPORTPLÄTZE
Gesamtfinanzierung für 5 Jahre
Fußball-, Tennis-, Eislaufplatz
Heimat mehrerer Vereine, 1 Arbeitsplatz

€ 1,9 Mio*

ÖFFENTL. STRASSEN
UND BERGWEGE
Gesamtfinanzierung für 5 Jahre
Investitionen und
laufender Aufwand

* Diese Zahlen wurden für eine bessere Lesbarkeit gerundet

Drei Jahre nach Beginn der aktuellen Periode ist ein passender Zeitpunkt, um inne-
zuhalten, Bilanz zu ziehen, den Blick auf das zu richten, was wirtschaft lich und 

fi nanziell erreicht wurde, und welche Aufgaben in der zweiten Hälft e noch anstehen.

Mag. (FH) Alfons Kröll
Obmann Ausschuss Wirtschaft und Finanzen

WIRTSCHAFTS- UND
FINANZPOLITISCHE BILANZ

Öff entlicher Haushalt unter Druck
Die wirtschaft liche Ausgangsla-

ge war bereits zum Start angespannt. 
Nachwirkungen multipler Krisen (Lie-
ferengpässe, Energiepreise, Infl ation) 
haben die kommunalen Haushalte stark 
belastet.

Der Rückgang der Abgabener-
tragsanteile einnahmenseitig, die in-
fl ationsbedingte Steigerung der Per-
sonal- und Sachkosten sowie die hohe 
Dynamik bei den Transferzahlungen im 
Sozial- und Gesundheitsbereich ausga-
benseitig, hinterlassen ihre Spuren im 
Gemeindehaushalt. Gleichzeitig gera-
ten freiwillige Leistungen zunehmend 
unter Druck.

Trotz dieser Umstände konnte der 
Schuldenabbau fortgeführt und der 
Darlehensstand per Ende 2024 auf rund 
€ 9,6 Mio. reduziert werden.

Investitionen mit Augenmaß
In einigen Schlüsselbereichen 

wurde gezielt investiert. Der Neubau 
des Hochbehälters Eigenhofen trägt 
wesentlich zur Sicherung unserer Was-
serversorgung bei. Die Sanierung des 

Fußballplatzes beim Sportplatz Zirl er-
möglicht einen modernen Spielbetrieb. 
„Trotz finanzieller Herausforderung 
wurden rund € 5,6 Mio. investiert.“

Ebenso werden der Ausbau des 
Breitbandnetzes sowie infrastrukturel-
le Instandhaltungen laufend weiterge-
führt. Mit dem Ausbau von Kinderbil-
dungseinrichtungen wurde ein erfolg-
reicher Weg konsequent fortgesetzt.

Die Investitionen für die Freiwilli-
ge Feuerwehr Zirl, die laufenden Auf-
gaben im ̓s zenzi, der Ausbau der digi-
talen Infrastruktur in der Verwaltung –
etwa mit Homepage und App – sowie 
erste Maßnahmen zur energetischen 
Sanierung öff entlicher Gebäude und die 
Umstellung der öff entlichen Beleuch-
tung auf LED wurden vorangetrieben.

Blick nach vorn
Die zweite Hälft e der Gemeinde-

ratsperiode wird fi nanziell nicht ein-
facher. Bund und Länder stehen unter 
Sparzwang und verlagern zunehmend 
Aufgaben auf die Gemeinden, ohne die-
se ausreichend mit Finanzmitteln aus-
zustatten. Gleichzeitig stehen zentrale 
Entscheidungen an:

Wie kann eine Gemeinde langfris-
tig finanzielle Stabilität sichern?

Wie viele Investitionen in Klima-
schutz, Bildung oder soziale Infrastruk-
tur sind noch tragbar?

Für die MG Zirl sollen in Zukunft  
Projekte wie die Sicherung der Schutz-
bauten am Schlossbach, Sanierungen 
im ̓s zenzi, Investitionen in Fahrzeuge 
und Geräte, die Erneuerung von Kanal- 
und Wasserleitungen, der kontinuierli-
che Ausbau des Breitbandnetzes sowie 
Straßensanierungen und vieles mehr 
vorangebracht werden.

Ideen brauchen begeisterte
Menschen – Danke!

Damit Ideen und Projekte umge-
setzt werden können, bedarf es der 
Bemühungen vieler begeisterungsfä-
higer Menschen. Ich bedanke mich 
für die gute Zusammenarbeit bei den 
Mitgliedern des Wirtschaft sausschus-
ses, bei den MitarbeiterInnen der Ge-
meinde sowie bei meinen KollegInnen 
im Gemeinderat. Für Zirl … gemeinsam 
mehr möglich machen!

„Schuldenabbau
um rund € 3,3 Mio. allein 
in den letzten 3 Jahren.“

€ 2,4 Mio*

WASSERVERSORGUNG/
ABWASSER
Gesamtfinanzierung für 5 Jahre
450.000 m³ Wasser/Jahr, 435.000 m³ 
Abwasser/Jahr, 1.800 versorgte
Objekte & Betriebe

€ 166.000 
ÖFFENTLICHES
FREISCHWIMMBAD ZIRL
Gesamtfinanzierung 2024
5 Arbeitsplätze, 15.800 Eintritte 

€ 105.600 
UMWELT & MOBILITÄT
Gesamtförderung 2024
PV/Solar & Haushaltsgeräte: € 62.200
E5-Projekte: € 30.700, Mobilität: € 12.700

€ 158.000 
JUGENDZENTRUM
Gesamtfinanzierung 2025
6 MitarbeiterInnen, kostenlose Räume 
und Anlaufstelle für Jugendliche

€ 1,9 Mio*

TRANSFERZAHLUNGEN
LAND TIROL
Differenz 2024
€ 1,8 Mio Krankenanstaltenfonds
€ 905.000 Behindertenhilfe
keine direkte Beschäft igung
bei der MG Zirl

€ 460.000
SOZIALZENTRUM ’S ZENZI 
Ergebnis 2024
69 MitarbeiterInnen davon
45 Pfl egekräft e, 61 BewohnerInnen
(24/7 Betreuung)

a.kroell@zirl.gv.at
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AUG
Mariä Himmelfahrt
F R  1 5 . 0 8 .
10.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl 

Almkirchtag
F R  1 5 . 0 8 . (wetterabhängig)
11.00 Uhr, Neue Magdeburger Hütte

SEP

35. Zirler Markttag
S A  1 3 . 0 9 .
08.00 – 15.00 Uhr, B4

Gedenkfeier Opfer WK I +II
S O  1 4 . 0 9 .
MG Zirl und Schützenkompanie Zirl
10.00 Uhr Kriegerdenkmal
11.00 Uhr Frühschoppen & Ausstellung, B4

Off ene Tür im EKiZ
M O  1 5 . 0 9 .  –  F R  1 9 . 0 9 .
Ganztätig, B4

JUL
Abschlussfeier LMS Zirl
D O  0 3 . 0 7 .
Landesmusikschule Zirl
10.00 Uhr, B4

Gemeinderatssitzung
M I  0 9 . 0 7 .
19.00 Uhr, Saal Martinswand B4

Khao Phansa Th ai Festival
S A  1 2 . 0 7 .
10.00 Uhr, B4

Zirler Dorff est
S A  1 2 . 0 7 .
Jungbauernschaft /Landjugend
16.00 Uhr, Kirchstraße

JUN
Raus in die Natur 
D I  0 3 . 0 6 .
EKiZ Waldpädagogische Nachmittage
Kinder 6 bis 12 Jahre
14.30 - 17.30 Uhr, EKiZ

Evergreen Konzert
D O  0 5 . 0 6 .
Landesmusikschule Zirl
18.30 Uhr, B4

Aktionstag Energie
F R  0 6 . 0 6 .
e5-Team der MH Zirl und Christian Kienzl 
14.00 - 18.00 Uhr, Dorfplatz Zirl

Sommerfest 20 J. Solsteiner
F R  0 6 . 0 6 .
18.00 Uhr, B4 

Pfi ngstsonntag
S O  0 8 . 0 6 .
10.00 Uhr Festgottesdienst

Kooperationskonzert
D O  1 2 . 0 6 .
Landesmusikschule Zirl / Singende Schule
17.00 Uhr, Musikpavillon

Pop-Up Ausstellung 
F R  1 3 . 0 6 . ICH + ICH = WIR
10.30 – 13.30 Uhr, zwischen den
Schulstandorten Schulgasse & Am Anger

Neophyten Einschulung
F R  1 3 . 0 6 .
Einschulung in die neue Strategie
18.00 Uhr, Kletterparkplatz Martinsbühel

Minigolf-Tag für alle
S A  1 4 . 0 6 .
10.00 Uhr, Minigolfplatz Zirl 

Hebammensprechstunde 
M I  1 8 . 0 6 .
09.30 – 11.00 Uhr, EKiZ

Reinigung Biomülltonnen
D O  2 6 . 0 6 .  /  F R  2 7 . 0 6 .
Ganztags

Fußball Hobbyturnier
S A  2 8 . 0 6 .
FC Raiff eisen Zirl
09.00 Uhr, Sportplatz Zirl

Zirler Dorfschießen
S A  2 8 . 0 6 .
Schützengilde Zirl
09.00 – 18.00 Uhr (20.00 Uhr Preisverleih.)
Schießstand Schlossbachklamm

Almkirchtag
S A  2 8 . 0 6
11.30 Uhr, Eppzirler Alm 

Herz-Jesu-Prozession
S O  2 9 . 0 6
08.30 Uhr, Pfarrkirche

Frühschoppen Herz Jesu 
S O  2 9 . 0 6
11.00 Uhr, B4, MG Zirl

Herz-Jesu-Feuer
S O  2 9 . 0 6
Schützenkompanie Zirl
ca. 21.30 Uhr, Kriegerdenkmal

Fronleichnamsprozession
D O  1 9 . 0 6 .
08.30 Uhr Pfarrkirche

Frühschoppen Fronleichn.
D O  1 9 . 0 6 .
Frohnleichnam mit MV Zirl & MG Zirl
11.00 Uhr, B4

Luis aus Südtirol
M I  2 5 . 0 6 .
Der Luis & Evento.tirol
20.00 Uhr, B4

Schlusskonzert LMS Zirl
D O  2 6 . 0 6 .
Landesmusikschule Zirl
18.00 Uhr, Großer Saal B4

Pop-Up-Wiesen-Picknick 
D O  2 6 . 0 6 .
15.00 Uhr, Bibliothek

T E R M I N ET E R M I N E

Buono Memes – Dorfl ife
M I  1 7 . 0 9 .
Evento.tirol
20.00 Uhr, B4

Kleinkaliber-Schießen
M I  2 4 . 0 9 .  (Ende Jahreswertung)
Schützengilde Zirl
Jeden MI ab 16.00 Uhr bis zur Dämmerung
Schießstand Schlossbachklamm

Berufswelten & Award
M I  2 4 . 0 9 .  –  D O  2 5 . 0 9 .
Wirtschaft sförderungsverein sal.z.i.
08.00 Uhr Berufswelten, B4
D O  2 5 . 0 9 .
19.30 Uhr Verleihung Lebenswert-Award, B4

KANALINSPEKTION
AB MITTE JUNI

Im Bereich östlich des Schlossbaches bis 
südlich zum Inn finden von Mitte Juni bis 

Mitte August Kanalinspektionen statt. 

Es kann zu Verkehrsbehinderungen
und Park- & Halteverboten kommen.

Der Start erfolgt im Bereich Mühlgasse, 
Dorfplatz, Marktplatz, Kirchstraße

und Bahnhofstraße und
dann weiter jeweils Richtung Osten. 

REINIGUNG
BIOMÜLLTONNEN

D O  2 6 . 6 . 2 5
F R 2 7 . 6 . 2 5

Die Biomülltonnen werden
direkt nach der Entleerung gereinigt.
Sollte die Reinigung an diesen beiden 

Tagen nicht zu schaffen sein,
werden die restlichen Tonnen
eine Woche später gereinigt.

13.09.25
AB 08.00 UHR

B4

35. ZIRLER MARKTTAG

HINWEIS
Im Juni, Juli und August finden

KEINE Termine der Computeria statt. 

80 JAHRE FRIEDEN
AUFRUF AN ALLE!

Heuer jährt sich das Kriegsende (2. WK)
zum 80. Mal – Zirl nutzt den Anlass, um

gemeinsam Geschichte lebendig zu halten.
Gemeinsam erinnern – für die Zukunft.

Habt ihr alte Fotos, Briefe, Tagebuch-
einträge oder Erzählungen aus den 

Jahren 1944–1945? Dann bringt sie bis 
Ende Juni ins Gemeindeamt oder sendet 

sie an: marktgemeinde@zirl.gv.at

Alle September-Termine fi nden Sie
in der nächsten Ausgabe. 

Für Richtigkeit und Vollständigkeit wird 
keine Haft ung übernommen. Irrtümer, 
Satz- und Druckfehler vorbehalten.
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TRADITION DER
„ZWISCHENWAHL“

Peter Gspan
Ortschronist von und für Zirl 

Zu Mitte einer Gemeinderatsperio-
de – welche wir jetzt haben – wird 
meist Bilanz über die erste Hälft e 
gezogen. Früher hatte die Mitte je-
doch wesentlich mehr Bedeutung.

Zusätzlich zu den alle sechs Jah-
re stattfi ndenden Gemeinderatswah-
len fanden in der Mitte des Zeitraums 
(nach drei Jahren) Gemeindevorstands-
wahlen statt, bei denen insbesondere 
Bürgermeister und Vizebürgermeister 
vom Gemeinderat neu gewählt wurden.

Mit der Einführung der Bürger-
meisterdirektwahl im Jahr 1992 wurde 
der seit Langem bestehende dreijähri-
ge Wahlrhythmus abgeschafft  . Dieser 
war keine Neuerung der jüngeren Ver-
gangenheit, sondern lässt sich bis ins 
18. Jahrhundert zurückverfolgen. Be-
reits die Ehehaft ordnung der Gemeinde 
Zirl vom Juli 1750 bestimmte, dass die 
meisten Gemeindeämter jährlich neu 
besetzt wurden, während der Gewalt-
haber – später Anwalt, Vorsteher und 
schließlich Bürgermeister – für drei 
Jahre gewählt wurde.

Highlight für Mensch,
Natur und die Region 
Mit Eröff nung der neuen Produktion am hollu Campus 
beginnt ein neues Kapitel: Das Generationenprojekt 
trägt den Familienbetrieb in die Zukunft .

Was im Jahr 1905 als kleine Seifensiederei anfi ng, hat 
sich zu einem Unternehmen entwickelt, das heute rund 485 
Mitarbeitende beschäft igt und täglich daran arbeitet, Hygi-
ene ganzheitlich zu denken. Im Jubiläumsjahr blickt hollu 
zurück auf diese Geschichte – und vor allem nach vorn. Die 
neue Produktion steht dabei symbolisch für den Aufb ruch 
in die Zukunft : Automatisierte Abläufe, intelligente Gebäu-
desteuerung und höchste ökologische Standards wurden 
mit viel Sorgfalt und Weitblick umgesetzt. „Wir wollen ge-
meinsam eine lebenswerte Zukunft  gestalten – das treibt 
uns an“, sagt Geschäft sführer Simon Meinschad.

Nachhaltigkeit als Haltung, nicht als Trend
„Die 17 SDGs der Vereinten Nationen waren unser Kom-

pass. Jede Entscheidung – vom Energiekonzept bis zur Ma-
terialwahl – wurde bei der Verwirklichung unseres neuen 
Produktionsgebäudes im Einklang mit diesen Zielen getrof-
fen“, so Meinschad. Nachhaltig gebaut, technologisch fort-
schrittlich und mit dem Anspruch, einen Ort zu schaff en, 
an dem Menschen gerne arbeiten.

Entstanden in Zusammenarbeit mit regionalen Part-
nern, eingebettet in ein Energiekonzept, das langfristig 
Wirkung zeigt: Photovoltaik mit 781 kWp Leistung, smarte 
Wärmeversorgung, natürliche Materialien, viel Licht und 
Platz zum Durchatmen.

Zustellfahrer*in Zirl
Lagermitarbeiter*in 
Gruppenleitung Lager

KOMM INS
#TEAMHOLLU

hollu Systemhygiene GmbH  |  Tel.  +43 664 60528 442  |

Produktionsmitarbeiter*in
Mitarbeiter*in Qualitätssicherung
Produktentwickler*in

JETZT BEWERBEN!
hollu.com/karriere

DEIN TOP-ARBEITGEBER IN ZIRL!

#teamhollu sucht Verstärkung! Als modernes Familienunternehmen und regionaler Arbeitgeber gestalten wir gemeinsam 
mit dir die Zukunft der Hygiene. Freu dich auf tolle Kolleg*innen, einen abwechslungsreichen Arbeitsalltag und zahlreiche 
Benefits. Gleich direkt bewerben unter: personal@hollu.com

Disponent*in
Mitarbeiter*in Telefonvermittlung
und Empfang (20 Wochenstunden)

Schaufenzter zirl_inseratlinie_Stelleninserat neu_192x86_2025_05_rz.indd   1Schaufenzter zirl_inseratlinie_Stelleninserat neu_192x86_2025_05_rz.indd   1 07.05.25   15:5307.05.25   15:53

Verantwortung leben 
Seit hollu 2018 – als eines der ersten Unternehmen 

Tirols – die SDGs vollständig in die eigene Strategie inte-
grierte, beschreitet es konsequent diesen Weg. Dabei geht 
es nicht nur um höchste Umweltstandards, sondern auch 
um eine Unternehmenskultur, die Verantwortung auf allen 
Ebenen lebt – sozial, ökologisch, wirtschaft lich. So vereint 
die moderne Supply Chain am hollu Campus Hightech und 
Wohlbefi nden direkt am Gelände. Und der eigene Natur-
erholungspark lockt mit Erholung im Grünen. Klingt nach 
dem perfekten Arbeitsplatz? Kommen Sie ins #teamhollu – 
hollu freut sich auf Sie!

Im Mai eröff nete die neue Produktion
am modernen hollu Campus – ein Generationenprojekt,

das den Familienbetrieb in die Zukunft  trägt.

Vorstandswahlen
am 11. April 1983

Das Gemeindehaltungsprotokoll
aus dem Jahr 1825

Auch nach Einführung der Gemeinderatswahlen blieb die „Zwischenwahl“ bis 1989 bestehen,
das beweist dieser Auszug aus den Wahlunterlagen von 1908.

In den noch erhaltenen Gemein-
dehaltungsprotokollen sind diese do-
kumentiert.

Ehehaft ordnung der Gemeinde Zirl
vom Juli 1750

©
ho

llu

hollu Systemhygiene GmbH
hollu Campus 1, 6170 Zirl, www.hollu.com
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Ein Ort, an dem Unordnung sein darf, 
an dem wilde Blumen wachsen, es 
summt, krabbelt und fl attert – und wo 
sich Herr und Frau Käfer, Familie Vo-
gel und Kompostfranzi (Regenwurm) 
pudelwohl fühlen!

Das wollen wir natürlich
gebührend feiern – seid gespannt:

Am 26. Juni um 15 Uhr fi ndet in 
Zirl ein Pop-Up-Wiesen-Picknick statt. 
Wo genau? Das bleibt noch ein kleines 
Geheimnis – nur so viel: Es wird wild. 
Und grün. Und wunderbar!

Geschichtenpass füllen
und tolle Preise gewinnen:

Außerdem laden wir euch ein, vom 
20. Juni bis 20. September euren ganz 
persönlichen Geschichtenpass zu füh-
ren (in der Bibliothek erhältlich).

B I L D U N GB I L D U N G

Tiroler
Geschichten
sommer!
Herr und Frau Käfer lieben den Ti-
roler Geschichtensommer 2025!
Seit vielen Jahren begeistert er Kin-
der und Familien in den Sommerfe-
rien mit spannenden Th emen – mit-
ten in den Bibliotheken, mitten im 
Leben. Nach Wald, Wasser und Wind 
steht 2025 ein neues Erlebnis im Mit-
telpunkt: die wilde Wiese.

Geschichtenpass mit Verlosung
FR 20.06.– SA 20.09.25 / Bibliothek Zirl

Tragt darin eure Sommer-Lesezeit ein 
– denn jeder ausgefüllte Pass ist gleich-
zeitig ein Los für die große Verlosung 
am Ende des Geschichtensommers! Es 
warten viele tolle Preise auf euch – mit-
machen lohnt sich!

Also: Augen auf für wilde Wiesen, 
Insekten, Schmetterlinge und Schne-
cken – in eurer Umgebung und natür-
lich bei uns in der Bibliothek.

Das EKiZ
übersiedelt ins B4

Nach einer aufregenden Zeit des Suchens und Bangens 
ist es nun endlich offi  ziell: Das Eltern-Kind-Zentrum 
Zirl zieht im Sommer in das B4 Kultur- und Veranstal-
tungszentrum (Bahnhofstraße 4) und bezieht dort die 
freien Räumlichkeiten im 1. Stock.

Ein herzliches Dankeschön an Bgm. Th omas Öfner und 
die MG Zirl für ihre großartige Unterstützung. Ebenso dan-
ken wir der TIWAG, die dem EKiZ viele Jahre ein Zuhause 
in der Bahnhofstraße 35 geboten hat. Ein großes Danke-
schön an alle, die uns in den letzten Monaten mit Tatkraft , 
Zuspruch und guten Gedanken begleitet haben! Wir freuen 
uns, euch vom 15. bis 19. September im Rahmen der „Woche 

der off enen Tür“ das neue Eltern-Kind-Zentrum als Wohl-
fühlort für Familien zu präsentieren. Aktuelles gibt’s über 
unseren Newsletter oder WhatsApp-Kanal.

Die sal.z.i. Berufsmesse ist öff entlich 
und ohne Anmeldung. Entdecken Sie 
an den Messeständen die Jobangebote 
regionaler Unternehmen.

Award-Gala mit Preisverleihung
Höhepunkt ist die Verleihung des 

„Lebenswert-Awards 2025“ am Don-
nerstagabend ab 19.30 Uhr. Alle no-
minierten Projekte werden vorgestellt 
und die stolzen PreisträgerInnen aus-
gezeichnet. Danach kann der Event bei 
Networking, Häppchen & Drinks im 
Foyer gemütlich ausklingen. Schauen 
Sie vorbei! Freier Eintritt.

Berufswelten,
Berufsmesse
& Lebenswert-
Award 2025!
Aufgrund der großen Nachfrage 
fi nden die sal.z.i. Berufswelten für 
SchülerInnen heuer an zwei Tagen 
statt: 24.& 25. Sept. Highlight der 
öff entlichen sal.z.i. Berufsmesse am 
Donnerstagabend ist die Award-Gala 
mit Preisverleihung. Seien Sie dabei!

„Es gibt so viele engagierte Men-
schen, die zur nachhaltigen Entwick-
lung unserer Region beitragen. Sie ge-
hen mit gutem Beispiel voran, und die-
se vorbildliche Leistung wollen wir 
mit dem Lebenswert-Award würdi-
gen“, beschreibt sal.z.i.-Obmann Simon 
Meinschad die Entstehungsgeschichte 
des Nachhaltigkeitswettbewerbs. Alle 
eingetragenen Vereine in den Gemein-
den Zirl und Inzing sind wieder herz-
lich eingeladen, ihre Projekte einzu-
reichen – ebenso alle Privatpersonen, 
die auch von Freunden, Familie oder 
anderen Personen aus ihrem Umfeld 
nominiert werden können.

Preisgelder für alle Nominierten
Der Award wird in zwei Katego-

rien (ökologische und soziale Verant-
wortung) vergeben und anhand von 
vier Kriterien bewertet. Nach der Wahl 
der Jury gehen aus jeder Kategorie zwei 
Privatpersonen und zwei Vereine als 
GewinnerInnen hervor und erhalten 
ein Preisgeld von je € 1.000. Auch die 
anderen Nominierten werden belohnt 
– sie dürfen sich über je € 250 freuen. 

Neue Job-Chancen und Perspektiven
Die sal.z.i. Berufswelten am 24. & 

25. Sept. fi nden nur für SchülerInnen 
(mit Voranmeldung) statt. Heimische 
Betriebe geben Einblicke in ihre Lehr-
berufe und Ausbildungsprogramme. 

Verleihung Lebenswert-Award
DO 25.09.25 / 19.30 Uhr / B4

Einsendeschluss Award
DO 31.07.25 / www.salzi.tirol

sal.z.i. Berufswelten
MI 24.09. & DO 25.09.25 / B4

Woche der off enen Tür
MO 15.09. – FR 19.09.25 / B4 / www.ekiz-zirl.at

Schulen ver-
binden - Raum
gestalten
In einem kreativen Projekt setz-
ten sich Schulkinder mit dem neu-
en Pfl ichtschulcluster auseinander. 
Wie sind die beiden Standorte mit-
einander verbunden? Wie lässt sich 
der Raum zwischen den Schulgebäu-
den gestalten?

Was braucht es, damit ein Zwi-
schenraum nicht trennt, sondern ver-
bindet? Diese Frage steht im Mittel-
punkt des Projekts „Ich + Ich = Wir“ 
(Volksschule Schulgasse und Volks-
schule am Anger mit angeschlossenen 
Sonderschulklassen = Pfl ichtschulclus-
ter Zirl), das derzeit mit den Kindern 
der beiden Schulstandorte durchge-
führt wird.

Im Rahmen einer künstlerischen Ausei-
nandersetzung erkunden die Kinder der 
2c und der E3 Klasse den öff entlichen 
Raum zwischen den Schulen, führen 
Interviews mit Gemeindemitgliedern 
und entwickeln Visionen für eine le-
benswerte Verbindung. Am 13. Juni prä-
sentieren die Kinder ihre Arbeiten im 
Rahmen einer Pop-up-Ausstellung auf 
der Straße zwischen den Schulstandor-
ten (bei Regen am 26. Juni). Alle Inter-
essierten sind eingeladen, dabei zu sein!

Das Projekt wird von Judith Prossliner, 
Architektin und Dozentin an der Uni-
versität Innsbruck, geleitet und fi n-
det im Rahmen des Vermittlungspro-
gramms „RaumGestalten“ der Archi-
tekturstift ung Österreich statt.

Pop-Up-Ausstellung
FR 13.06.25 / 10.30 – 13.30 Uhr
Zwischen den Schulstandorten

Schulgasse und Am Anger

Pop-Up-Wiesen-Picknick
DO 26.06.25 / 15.00 Uhr
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Best Practice – Energiegemeinschaf-
ten: Erfahrungsberichte aus Hai-
ming und Inzing!

Heuer mit dabei ist das spannen-
de Th ema der Erneuerbaren Energie-
gemeinschaft en (EEG): Neben Exper-
tInnen der Energieagentur Tirol ge-
ben auch zwei private Betreiber aus 
Haiming und Inzing Einblicke in ihre 
Praxis. Sie beantworten im Laufe des 
Nachmittags Fragen zur Gründung, Or-
ganisation und Umsetzung von EEGs 
und teilen wertvolle Erfahrungen aus 
erster Hand.

Die Ansiedlung und Ansaat von nicht 
heimischen Pflanzenarten, bedarf 
einer naturschutzrechtlichen Bewil-
ligung (Naturschutzgesetz 2005)

So ist etwa die Aussaat oder Anpfl an-
zung von Goldrute, Indischem Spring-
kraut, Sommerflieder und anderer 
invasiver Art außerhalb von Gärten 
naturschutzrechtlich verboten. Wer 
es trotzdem tut, begeht eine Verwal-
tungsübertretung und kann von der 
Bezirksverwaltungsbehörde mit einer 
Geldstrafe bis zu € 30.000 bestraft 
werden.

5. Informations- und Bewusstseins-
kampagne (Informationsfl yer, Artikel 
im SchaufenZter, GemToGo App, Face-
book, Plakate)

6. Einschulungsmaßnahmen für in-
teressierte BürgerInnen und Vereine 
(13. Juni, 18 Uhr, Treff punkt Kletter-
parkplatz Martinsbühel)

7. Die Koordination der Maßnahmen 
erfolgt über das Amt der Marktgemein-
de Zirl mit den Ansprechpartner Gerd 
Plattner (Umweltberater und Neophy-
tenbeauft ragter) und Stefan Kremser 
(Waldaufseher)

Die Neophytenstrategie wird in Zusam-
menarbeit mit dem Naturpark Karwen-
del, der Firma Plattner (Steinbruch) 
und den Behörden im Land umgesetzt.
Hervorheben möchte ich hier das eh-
renamtliche Engagement von Zirler 
BürgerInnen. Herzlichen Dank an Kon-
rad Pagitz (Neophytenbeauft ragter des 
Landes Tirol), Erich Tasser und Sonja 
Gamper, ohne deren tatkräft ige und 
kompetente Mitwirkung gäbe es kei-
ne Neophytenstrategie. Dank auch an 
Gerd Plattner und Stefan Kremser, bei-
de Mitarbeiter der MG Zirl, die in der 

U M W E L TU M W E L T22

Schadholz-
Auff orstung
Fahrntalweg
Der Hintergrund dieser Maßnahme 
ist der Borkenkäferbefall, der in den 
letzten Jahren erhebliche Schäden in 
diesem Bereich verursacht hat. Die 
darauf folgende Schadholznutzung 
trug zur Entlastung bei, führte je-
doch auch zu einer Verringerung der 
Schutzfunktion und Biodiversität.

Um diesem Trend entgegenzuwir-
ken und die ökologischen Funktionen 
des Waldes wiederherzustellen, wur-
de eine Auff orstungsaktion ins Leben 
gerufen.

Umsetzung der
Neophyten-
strategie 2025
Dank einer Finanzierungszusage des 
Landes Tirol im Ausmaß von € 34.000 
kann sich die Marktgemeinde Zirl 
in den nächsten drei Jahren konkret 
der Umsetzung der ausgearbeiteten 
Neophytenstrategie widmen.

Was beinhaltet die
Zirler Neophytenstrategie?

Aktionstag
Energie in Zirl
Alljährlich finden in den e5-Ge-
meinden in Tirol Veranstaltungen 
im Rahmen der Aktionstage Energie 
statt. Zirl hat sich in den vergange-
nen Jahren immer wieder mit In-
formationsveranstaltungen zu den 
Th emen Sanieren oder Solarenergie 
beteiligt. Heuer steht die Elektromo-
bilität im Fokus:

Im Rahmen der Aktionstage orga-
nisiert das e5-Team mit Initiator Chris-
tian Kienzl bereits den 2. E-Mobili-
tätstag – heuer direkt am Dorfplatz. 

Es werden E-Autos, E-Bikes, E-Roller 
und E-Scooter ausgestellt; zudem wird 
das Flo-Mobil wieder für Testfahrten 
bereitstehen. ExpertInnen der Firma 
Innsbruck Denzel/Unterweger infor-
mieren Interessierte direkt vor Ort.

2. E-Mobilitätstag
FR 06.06.25 / 14.00 Uhr / Dorfplatz

In einer beeindruckenden Gemein-
schaft saktion haben engagierte Studie-
rende zusammen mit einem örtlichen 
Verein sowie dem Waldaufseher und 
Förster in nur zwei Tagen insgesamt 
2.500 Pfl anzen gesetzt. Diese Auff ors-
tungsmaßnahme zielt darauf ab, die lo-
kale Biodiversität zu fördern und den 
CO₂-Ausstoß zu reduzieren. Mit viel En-
thusiasmus und Teamgeist arbeiteten 
alle Beteiligten Hand in Hand, um die 
Zukunft  zu sichern. Die Aktion stärkt 
nicht nur das Bewusstsein für den Um-
weltschutz, sondern fördert auch die 
Bindung zwischen den Studierenden 
und der Natur.

Ein kleiner Schritt für den Einzel-
nen, aber ein großer Beitrag zur Erhal-
tung unserer Wälder! Vielen Dank an 
alle helfenden Hände!

Einschulung für Interessierte
FR 13.06. / 18.00 Uhr

Kletterparkplatz Martinsbühel

1. Aufl istung, der in Zirl in proble-
matischem Ausmaß vorkommenden 
invasiven Pfl anzen

2. Kartierung betroff ener Flächen 

3. Konkrete Defi nition der Einsatzge-
biete und der „Entnahme-Methoden“

4. Bekämpfungs- und Eindämmungs-
maßnahmen durch Privatpersonen, 
Vereine und vor allem durch die zwei 
Projektmitarbeiter Manfred Linder und 
Martin Tasser, die mit ihrer Arbeit in 
den Sommermonaten 2025 beginnen 
und die nächsten 2 Jahre fortführen 
werden.

„Ich möchte aktiv
zum Schutz unserer
heimischen Natur

beitragen.“

Martin Tasser, angehender Biologiestudent, 
freut sich über seinen erneuten Einsatz:

Umsetzung, Einschulung und Motiva-
tion maßgeblich und mit Begeisterung 
beteiligt sind.

Erwähnenswert ist auch, dass sich 2 
Zirler Vereine, die Dorfgemeinschaft  
Eigenhofen und der Schwimmclub Zirl 
in den vergangenen Jahren besonders 
intensiv in der Eindämmung der Neo-
phyten eingesetzt haben. Beide Vereine 
haben ausgewiesene Flächen in Eigen-
verantwortung kontinuierlich über das 
Jahr verteilt, von Neophyten befreit.

Zirl räumt auf –
für die Natur!
Die MG Zirl bedankt sich herzlich 
bei allen Vereinen, Gruppen, Unter-
nehmen und Freiwilligen, die auch 
heuer wieder in ihrer Freizeit Müll 
gesammelt haben.

Mit eurem Einsatz habt ihr Zirl 
nicht nur sauberer gemacht, sondern 
auch ein starkes Zeichen für den Um-
weltschutz gesetzt. Ein besonderer 
Dank gilt unserem Umweltberater für 
die Organisation sowie allen HelferIn-
nen und Betrieben für die Unterstüt-
zung im Hintergrund. Gemeinsam sind 
wir stark – danke!

Auch die Pfadfi ndergruppe hat tatkräft ig
mitgeholfen und Müll gesammelt.

Drüsiges Springkraut

Manfred Linder sieht seinen Einsatz
als sinnvolle Freizeitbeschäft igung:

 „Es geschieht
nichts Gutes, außer

man tut es.“
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ANGEBOTSZEITEN
Jugendzentrum (Am Anger 14):
Allgemein: DI, DO, FR 17.00 – 21.00 Uhr
bis 12 Jahre: FR 15.00 – 16.30 Uhr
Boys Only: vorletzter MO im Monat
17.00 – 20.00 Uhr
Girls Only: letzter MO im Monat
17.00 – 20.00 Uhr

Off ene Anlaufstelle (Meilstraße 26):
MO 17.30 – 19.30 Uhr
MI 17.30 – 19.30 Uhr

JAZ Kiosk (beim Jugendzentrum):
DO 15.30 – 16.30 Uhr

Sport (Turnhalle VS Zirl):
DI 20.00 – 21.00 Uhr

Fragen & Anliegen:
0676 6170 001 Christian Filzer
0676 6170 002 Tobias Krißmer
0676 6170 003 Leonie Sahl
0676 6170 005 Anna Breitenlechner
0676 6170 006 Fabian Sailer

Alle Angebote fi ndet 
ihr in den Sozialen 
Netzwerken: FB, IG 
oder auf der Website:

www.jugendarbeit.zirl.at

Der öff entliche
Raum ist für
alle – auch für
Jugendliche
Neben vielen regulären Angeboten 
und Aktivitäten steht der Mai ganz 
im Zeichen der Jugendfreiraum-Ak-
tionswochen. Diese fi nden tirolweit 
statt und machen sichtbar, wie wich-
tig öff entlicher Raum für junge Men-
schen ist.

Öff entliche Plätze sind mehr als 
Wege, Parkbänke oder Grünfl ächen – 
sie sind Treff punkte, an denen Men-
schen einander begegnen, ins Gespräch 
kommen oder einfach Zeit miteinan-
der verbringen. Gerade in einer Welt 
voller Konsumangebote und beengter 
Wohnverhältnisse brauchen Jugendli-
che solche Orte – zum Reden oder ein-
fach zum „Chillen“.

Die MG Zirl setzt hier ein star-
kes Zeichen – für Jugendliche und alle 
BürgerInnen. Beim Äuele-Spielplatz 
entsteht mit einem Pavillon ein neuer 
Erholungsbereich. Solche Orte fördern 
das Miteinander, stärken das Vertrauen 
zwischen den Generationen und ma-
chen unsere Gemeinde lebenswerter.

Damit der Pavillon lebendig bleibt, 
braucht es Pfl ege, Aufmerksamkeit und 
den Mut, Jugendlichen Raum zu ge-
ben. Denn öff entlicher Raum gehört 
uns allen.

LMS Zirl 
überzeugte!
Beim Landeswettbewerb „Prima La 
Musica“ in Landeck stellten über 900 
junge Talente aus Tirol und Südtirol 
ihr Können unter Beweis. Die LMS 
Zirl war mit 15 TeilnehmerInnen er-
folgreich vertreten und überzeugte 
die Jury auf ganzer Linie.

Valeria Moosmann und Clara Kol-
ler aus Zirl überzeugten bei ihren Auf-
tritten mit viel Begeisterung.

Lukas Neuner, Maximilian Maus-
ser und Hannah Holzknecht nahmen 
mit ihrem Lehrer Manfred Lugger in der 
Kategorie Trompete Solo teil. Hannah 
qualifi zierte sich sogar für den Bundes-
wettbewerb in Wien – eine herausra-
gende Leistung! Auch die Schlagwerk-
klasse ist dort vertreten. Tamo Popper 
aus Inzing wird nicht nur am Bundes-
wettbewerb teilnehmen, sondern wur-
de auch als Landessieger seiner Alters-
gruppe ausgezeichnet. Gratulation!

LMS Zirl feiert 30 Jahre Musik
Während das Schuljahr zu Ende 

geht, laufen die Vorbereitungen für ein 

„Evergreen“ – Konzert für Junggebliebene
DO 05.06.25 / 18.30 Uhr / B4

Kooperationskonzert
DO 12.06.25 / 17.00 Uhr / Musikpavillon

Chor- & Bläserklassen
(„Singende Schule“ mit ca. 250 Kindern) 

Schlusskonzert
DO 26.06.25 / 18.00 Uhr / B4

Streichorchester, Bläserklasse,
SolistInnen und kleine Ensembles

Alle Termine fi nden
zu unseren Veran-
staltungen fi nden sie
auf unserer Website:

besonderes Jahr: Die LMS Zirl feiert ihr 
30-jähriges Bestehen! Unter dem Motto 
„Eine Musikschule im Jahreskreis“ er-
wartet Sie im kommenden Schuljahr ein 
vielfältiges Veranstaltungsprogramm. 
Freuen Sie sich darauf!
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„Gut Schlag“
60 Jahre
Minigolf Zirl
Anlässlich seines 60-jährigen Beste-
hens lädt der Minigolf-Club Nord-
kette Innsbruck-Zirl und die Familie 
Kleißl zum gemeinsamen Spiel ein.

Seit 60 Jahren werden durch den 
MGC Nordkette Innsbruck-Zirl die un-
terschiedlichsten Hindernisse mit mög-
lichst wenigen Schlägen auf den Golf-
bahnen bezwungen. Das zeigen auch 
die zahlreichen Erfolge und Titel, die 
der Klub in der Franz-Plattner-Straße 
bereits einheimsen konnte.

FC Raiff eisen
Zirl lädt zum 
Hobbyturnier
Der FC Raiff eisen Zirl veranstaltet 
am Samstag, den 28. Juni, ein gro-
ßes Hobbyturnier am Sportplatz.

Es treff en verschiedenste Freizeit-
mannschaft en aus der Region aufein-
ander – gespielt wird auf Kleinfeld mit 
einem Torwart und fünf Feldspielern. 
Spielberechtigt sind alle Personen ab 
dem Jahrgang 2010. Zugelassen sind 
Fußballschuhe ohne Eisenstollen.

Für spannende Spiele, gute Stim-
mung, beste Fußballunterhaltung und 

FC Raiff eisen Zirl : FC Landeck
FR 13.06. / 18.30 Uhr
Karl Group Arena Zirl

Umso mehr freut es den Minigolf-
Club mit seinen derzeit 48 Mitgliedern, 
dass er im Jahr 2027 die Österreichi-
schen Seniorenmeisterschaften aus-
richten darf. Neben dem sportlichen 
Erlebnis darf aber auch der Spaß nicht 
zu kurz kommen: Jeden Dienstag fi n-
det ein Klubabend statt – Interessierte 
sind jederzeit herzlich willkommen.

Was genau ist Minigolf?
Minigolf ist nicht nur ein sehr lus-

tiges Freizeitvergnügen, sondern er-
fordert auch große Konzentration und 
ist beinahe eine kleine Wissenschaft . 
Turnierspieler verwenden spezielle 

Der Minigolf-Nachwuchs trainiert fl eißig.
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Auf der 18 Loch Sterngolf-Anlage in Zirl
liegt der Rekord bei 23 Schlägen!

Auch bei der 2. Runde der Tiroler
Meisterschaft  in Telfs konnte das Team

des MGC Nordkette Innsbruck-Zirl heuer
im April einige Erfolge verbuchen
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Minigolf-Tag für alle!
SA 14.06. / ab 10.00 Uhr

Minigolfplatz Zirl (Franz-Plattner-Str. 10)

Schläger und eine Vielzahl von Bällen 
mit unterschiedlichen Eigenschaft en. 
Eine wichtige Rolle spielt zudem die 
Außentemperatur, denn jeder Ball re-
agiert auf die jeweilige Bahnbeschaff en-
heit anders. Mit dem richtigen Schwung 
und der idealen Linie sollte jedoch das 
„Ass“ gelingen.

Am Samstag, 14. Juni, lädt der Mi-
nigolft ag ab 10.00 Uhr zum Auspro-
bieren ein – spiel kostenlos eine Run-
de und hol dir Tipps von den Turnier-
spielern. Der Minigolf-Club Nordkette 
Innsbruck-Zirl freut sich auf dich!

Hobbyturnier
SA 28.06. / 09.00 Uhr / Sportplatz

Anmeldung: fczirl@gmx.at

Zudem lädt der FC Raiff eisen Zirl 
alle ZuschauerInnen bereits am 13. 
Juni um 18.30 Uhr herzlich zum letz-
ten Heimspiel der jungen Zirler Kampf-
mannschaft  ein.

In der Karl Group Arena trifft   un-
ser Team auf den FC Landeck – ein ech-
tes Saisonhighlight. Der FC Raiff eisen 
Zirl freut sich auf zahlreiche Besucher 
und zwei fußballreiche Tage voller Be-
geisterung, Einsatz und Gemeinschaft !

das leibliche Wohl ist den ganzen Tag 
über bestens gesorgt. 
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März. Im April stand ein Ausfl ug ins Höfemuseum Glent-
leiten (Bayern) an, gefolgt vom Muttertagsausfl ug zu den 
Krimmler Wasserfällen im Mai und einer Fahrt zu den Ro-
fenhöfen in Vent im Juni.

Das Herbstprogramm ist in Planung und wird ebenso 
vielfältig. Die Organisatoren freuen sich auf rege Teilnahme.

Jahreshauptversammlung
Pensionistenverband
Bei der kürzlich abgehaltenen Jahreshauptversamm-
lung des Pensionistenverbandes in Zirl bedankte sich 
Bgm. Th omas Öfner für die geleistete ehrenamtliche 
Arbeit der letzten Jahre und beschenkte alle mit Blumen.

Die Ortsgruppe Zirl blickt auf ein abwechslungsrei-
ches Jahr 2024 zurück. Im April ging es nach Brixen, im 
Mai zum Vilsalpsee in Tannheim, im Juni ins Alpbachtal. 
Mit steigender Teilnehmerzahl wurde im Herbst sogar ein 
57-Sitzer-Bus benötigt. Während der Herbstausfl ug nach 
Niederthai vom Wetter begünstigt war, musste der geplan-
te Ausfl ug zum Reschensee aufgrund einer Baustelle ver-
kürzt werden – Ziel war stattdessen der Gasthof „Wilder 
Mann“ in Tösens.

Den Jahresabschluss bildeten das Törggelen in Itzlrang-
gen und die Seniorenweihnachtsfeier der MG Zirl.

2025 begann mit dem Faschingskränzchen am Fa-
schingsdienstag und der Jahreshauptversammlung im 

Eppzirler Alm 1.459m

Christian Egger 0664 / 93 79 033
geöff net bis 26. Oktober
Almkirchtag SA 28.06.25 / 11.30 Uhr
(Am Almkirchtag ist das
allgemeine Fahrverbot aufgehoben)
www.eppzirleralm.at

Taxi Joshi 0650 / 27 25 866
info@taxiseefeld.at

Solsteinhaus 1.805m

Robert Fankhauser 0664 / 33 36 531
geöff net bis Mitte Oktober
Übernachtung nur nach Reservierung
www.solsteinhaus.at

Almsommer
ist eröff net

Die beliebten Naherholungsgebiete 
und Ausgangspunkte für zahlreiche 
Bergtouren liegen im Schutzgebiet 
Natura 2000. Ein Befahren der Berg-
wege ist nicht gestattet.

Dem Taxiunternehmen Joshi in 
Seefeld wurde auch heuer wieder die 
Berechtigung erteilt, in den Sommer-
monaten von 01.05.25 bis 31.10.25 den 
Shuttledienste zu fahren.

Taxidienst
für Wanderer

Neue Magdeburger Hütte 1.633 m

Familie Isser
05238 / 88790 oder 0664 / 42 36 137
geöff net bis Mitte Oktober
Übernachtung nur nach Reservierung
Almkirchtag FR 15.08.25 / 11.00 Uhr
(Witterungsabhängig! Am Almkirchtag 
ist das allgem. Fahrverbot aufgehoben)
www.magdeburger-huette.at

Almwirtschaft  hat in Österreich eine 
jahrhundertealte Tradition. Sie ist 
nicht nur ökologisch wertvoll, son-
dern auch kulturell und wirtschaft -
lich bedeutsam.
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Bgm. Th omas Öfner bedankte sich beim Vorstand:
Obmann Erich Steff an, Stellvertreterin Iris Pichler

Kassierin Helga Schneitter und Schrift führerin Erika Kremser

Kristenalm 1.340 m

Anita Neuner 0664 / 73 21 71 14
geöff net von Juni bis September

zu Dosen. Natürlich blieb auch Zeit für 
ein paar nette Gespräche. Abgerundet 
wurde die Aktion mit einer wohlver-
dienten Jause. Ein schöner Beitrag für 
unsere Umwelt – und ein gutes Gefühl 
für uns alle!

Ausblick: Dorff est 2025
Nach dem großen Erfolg im letzten 

Jahr freuen wir uns schon jetzt auf das 
kommende Dorff est am 12. Juli 2025. 
Unter dem Motto „Tradition trifft   Ge-
selligkeit“ verwandelt sich die Kirch-
straße ab 16.00 Uhr wieder in einen le-
bendigen Treff punkt für Jung und Alt.

Neben musikalischer Unterhal-
tung dürfen sich die Besucher auf ku-
linarische Schmankerln, kühle Geträn-
ke und das besondere Flair unseres Fe-
stes freuen.

Die Jungbauernschaft /Landjugend 
Zirl lädt herzlich ein – wir freuen uns 
auf zahlreiche Gäste und einen stim-
mungsvollen Sommerabend mitten 
im Dorf!

Highlights der
Jungbauernschaft
Landjugend
Kinoabend im Metropol

Im März organisierten wir einen 
gemütlichen Kinoabend im Metropol 
Kino in Innsbruck. Rund 25 Mitglieder 
der Jungbauernschaft /Landjugend Zirl 
nahmen teil und genossen gemeinsam 
den Film Mufasa. Im Anschluss ließen 
wir den Abend in geselliger Runde aus-
klingen – ein gelungener Ausfl ug ganz 
im Zeichen der Gemeinschaft .

Frühjahrsputz in der Schönau
Anfang April waren wir wieder 

unterwegs, um die Schönau von Müll 
zu befreien. Mit Handschuhen, Müll-
säcken und guter Laune ausgerüstet, 
machten wir uns auf den Weg – von 
den Feldern entlang der Au bis hin zur 
Ehnbachbrücke.

Dank tatkräft iger Unterstützung 
unseres motivierten Teams konnten 
wir eine beachtliche Menge an Unrat 
einsammeln – von Verpackungen bis 

Zirler Dorff est
SA 12.07. / ab 16.00 Uhr / Kirchstraße

Badesaison 
eröff net!

Das solarbeheizte Freibad bietet 
eine große Liegewiese, einen Kinder-
bereich mit Rutsche und schattige Plät-
ze unter Bäumen. Die Badesaison läuft  
bis 14. September. 

Sicherer Spaß 
für Groß & Klein

Zirl bietet zwei familienfreundli-
che, öff entliche Spielplätze: den großen 
Waldspielplatz Äuele und den ruhig 
gelegenen Kalvarienberg-Spielplatz. 
Beide laden zur naturnahen Erholung 
ein. Infos: www.zirl.gv.at.

MO – FR 09.00 – 20.00 Uhr
SA, SO & Feiertag 08.00 – 20.00 Uhr



zz

SchaufenZter28 2972. Ausgabe 02  | 2025O R T S L E B E N O R T S L E B E N

Das Jahr hält einige schöne Veranstaltungen bereit. Das tra-
ditionelle Herz-Jesu-Feuer wird am 27. Juni beim Krieger-
denkmal entzündet – ein gemeinschaftlicher Höhepunkt. 
Am 26. September laden wir herzlich zum Oktoberfest im 
Schützenheim ein, wo gute Stimmung garantiert ist. Für alle 
Freunde des sportlichen Wettkampfs gibt es am 21. und 28. 
November wieder das beliebte Kekslschießen.

Die Schützenkompanie Zirl freut sich, bei diesen An-
lässen viele bekannte und neue Gesichter begrüßen zu dür-
fen – denn gelebte Tradition lebt vom Mitmachen.

Neuwahl bei der
Schützenkompanie
Am 8. März fand im Schützenheim die Jahreshauptver-
sammlung statt. Unter dem Leitspruch „Tradition und 
Veränderung“ zog Obmann Alexander Kremser Bilanz 
über das vergangene Jahr. Er hob hervor, wie wichtig es 
sei, auf neue Entwicklungen flexibel zu reagieren und 
gleichzeitig die Werte der Kompanie zu wahren sowie 
an kommende Generationen weiterzugeben.

Unsere Kassierin Elke Schlenck präsentierte einen 
übersichtlichen Finanzbericht, woraufhin der Ausschuss 
einstimmig entlastet wurde. Aufgrund aktueller Umstruktu-
rierungen fanden vorgezogene Neuwahlen statt. Unter der 
Leitung von Bataillonskommandant Major Andreas Haslwan-
ter wurde Oberleutnant Thomas Wild zum neuen Obmann 
gewählt. In feierlichem Rahmen wurden zudem verdiente 
Mitglieder für ihre langjährige Treue und ihr Engagement 
geehrt – ein besonderer Moment der Anerkennung und des 
Zusammenhalts. Die Versammlung klang traditionsgemäß 
mit dem Singen der Landeshymne und einem gemütlichen 
Beisammensein aus.

Neues Beauty-
Angebot in Zirl
Seit April 2025 bietet Saskia ter 
Borgh in der Haarwerkstatt, Meil-
straße 49a, professionelle Beauty-
Dienstleistungen an.

Als erfahrene Wimpernstylistin 
und Visagistin ist Saskia jeden Freitag 
von 08.00 bis 18.00 Uhr (Samstag nach 
Vereinbarung) vor Ort. Zu ihrem An-
gebot zählen Wimpernverlängerung, 
Wimpern- und Augenbrauenlifting 
sowie Braut-Make-up.

Beauty-Dienstleistung
jeden FR / 08.00 – 18.00 Uhr

Haarwerkstatt / Meilstraße 49a
Termine per Whats-App: 0664 33 98 337

Insta: @s.natural_beauty_makeup

Zirler Bäuerinnen
und Landfrauen
Die Neuwahl des Vorstands der Zirler Bäuerinnen und 
Landfrauen fand am Dienstag, den 25. März 2025, im 
Gasthof Schwarzer Adler statt. Barbara Auer wurde 
klar zur neuen Ortsbäuerin gewählt und löst Beatrice 
Falkner ab, die 10 Jahre lang die Geschicke der Organi-
sation mit viel Herzblut und Engagement geleitet hat.

Die Zirler Bäuerinnen und Landfrauen möchten auch wei-
terhin eine starke Gemeinschaft für Frauen im ländlichen 
Raum sein, um mit- und füreinander etwas zu bewegen und 
den sozialen Zusammenhalt zu stärken.

Wir möchten ein ehrliches Bild der Landwirtschaft 
zeigen und mehr Wertschätzung für unsere regionalen 
Produkte erreichen. Zudem wollen wir das Ortsleben auch 
weiterhin aktiv mitgestalten.

Dort helfen, wo Hilfe gebraucht wird! Unter diesem 
Motto werden wir im Rahmen unseres Sozialprojektes „Zir-
ler helfen Zirlern“ auch weiterhin in Notsituationen unbü-
rokratisch unter die Arme greifen.

Wir sind bunt, engagiert, traditionell, modern, ver-
bindend, unkompliziert, erfrischend und offen für Neues!

Ortsbäuerin Barbara Auer (Mitte) mit ihrem Team v.l.
Anita Neuner, Manuela Kapferer, Michaela Mößmer und Katrin Erhart

Du bist interessiert an der Landwirtschaft
und möchtest dich einbringen und etwas bewegen?

Ortsbäuerin Barbara Auer: 0650 68 12 140

Ausflug ins Freilicht-
museum Glentleiten 
Mitte April machten sich 45 PensionistInnen des Pen-
sionistenverbandes Zirl auf den Weg nach Bayern ins 
Freilichtmuseum Glentleiten bei Schlehdorf. Die Bus-
fahrt führte über Krün und Wallgau, vorbei am Wal-
chensee und Kochelsee, direkt zum Freilichtmuseum 
Glentleiten.

Bei der Abfahrt in Zirl herrschte schönes Wetter. Je nä-
her wir dem Ziel kamen, desto schlechter wurde das Wetter – 
in Bayern erwartete uns Nieselregen. Das ursprüngliche 
Vorhaben, das Mittagessen im „Wirtshaus“ beim Museum 
auf der schönen Sonnenterrasse einzunehmen, fiel buch-
stäblich ins Wasser.

Doch ein unlustiges Wetter kann die gute Laune nicht trü-
ben – es herrschte beste Stimmung. Alle haben gut geges-
sen, getrunken, viel geplaudert und gelacht.

Die Rückfahrt um 16.00 Uhr führte uns über Garmisch 
und Mittenwald. Alle waren begeistert von der guten Stim-
mung und freuen sich schon auf den nächsten Ausflug.

Seniorenturnen
geht weiter
Nach 35 Jahren hat Trude Huter mit 
nun 87 Jahren ihre Vorturnerinnen-
Karriere beendet. Ihre letzte Gruppe, 
bestehend aus SeniorInnen, die viel 
Freude an Bewegung haben, wird ab 
sofort von ihrer Tochter, Angelika 
Huter-Hochschwarzer, mit viel En-
gagement weitergeführt.

Die Gruppe trifft sich weiterhin 
jeden Dienstag um 10.00 Uhr im Sit-
zungsraum der MG Zirl im Max-Gebäu-
de. In rund 50 Minuten stehen Übungen 
zur Kräftigung, Koordination, Gedächt-
nisförderung und zum Gleichgewicht 
auf dem Programm – für ein gesundes 
Miteinander von Körper und Geist.

Wir danken Trude Huter herzlich 
für ihr langjähriges Engagement und 
wünschen Angelika viel Freude und 
Erfolg bei der Weiterführung der rüs-
tigen Turngruppe. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen, mitzumachen!

SeniorInnen Turnen
Ab 07.10.25 jeden DI 

10.00 Uhr / Max-Gebäude

JUBILÄEN
& FESTE

Im April gratulierte Bgm. Thomas Öfner Anni 
Stocker zum 90. Geburtstag. 

„Der Erhalt unserer Kultur & Tradition 
liegt uns besonders am Herzen!“

Charleen und Daniel Ratz gaben
sich am 10. Mai das Ja-Wort.

 Herz-Jesu-Feuer
FR 27.06.25 / Kriegerdenkmal
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BERATUNG
& HILFE
Kinder & Jugend

Die Beratungsstunden der Kinder- und Jugendhilfe 
(BH Innsbruck) fi nden derzeit in Zirl leider nicht statt. Im 
Bedarfsfall stehen MitarbeiterInnen für Fragen oder Ter-
minvereinbarungen unter 0512 / 5344-6234 (oder -6212) 
zur Verfügung. 

Elternberatung
Die Beratungsstelle der Elternberatung im Max-Sit-

zungssaal (Schwabstraße 4), ist jeweils am 2. und 4. DO im 
Monat in der Zeit von 14.00 – 16.00 Uhr für Sie da.

Soziales
Jeden letzten DI im Monat von 17.00 – 18.00 Uhr fi n-

det die allgemeine Sprechstunde der Obfrau des Sozialaus-
schusses Helga Nofl atscher-Posch im Max-Sitzungssaal 
(Schwabstraße 4) statt. (h.nofl atscher-posch@zirl.gv.at) 
Keine Voranmeldung notwendig! 

Rechtliche Fragen
Jeden 3. MI im Monat ab 14.00 Uhr fi ndet die Sprechstun-

de eines Rechtsanwaltes im Marktgemeindeamt (Bühelstra-
ße 1) statt. Anmeldung im Sekretariat unter 05238 / 54001.

Die Sprechstunden der Notare fi nden leider nicht mehr 
im Gemeindeamt statt. Dennoch sind die Erstberatungsge-
spräche in den Kanzleien von Mag. Alexander Einberger 
bzw. Mag. Klaus Albrecht (Notare in Telfs) weiterhin kos-
tenlos. Für Terminvereinbarungen wenden Sie sich bitte 
direkt an die Notariate.

Kompostieranlage
Die Kompostieranlage der Fa. Sailer am Geistbühelweg 

ist jeden SA 08.00 – 12.00 Uhr geöff net. 
Gartenabfall, Baum- oder Strauchschnitt kann ganz-

jährig bei der Fa. Klingler Energie Holz GmbH, Salzstraße 11 
(neben dem Recyclinghof) MO bis FR von 08.00 – 12.00 Uhr 
und 13.00 – 17.00 Uhr abgegeben werden.

WANN
& WO
Sprechstunde Bürgermeister
MO 16.00 – 18.00 Uhr
DI 10.00 – 12.00 Uhr

Recyclinghof
DI, MI 14.00 – 18.00 Uhr
FR 14.00 – 17.00 Uhr
Jeden ersten SA im Monat:
08.00 – 12.00 Uhr

Heimatmuseum
DI, MI 09.00 – 12.00 Uhr 
Terminvereinbarung jederzeit!
0676 / 63 01 726

Freischwimmbad
MO bis FR 09.00 – 20.00 Uhr 
SA, SO, Feiertag 08.00 – 20.00 Uhr
geöff net bis SO 14.09.25

Bibliothek
MO 17.00 – 20.00 Uhr
MI, FR 15.00 – 18.00 Uhr
DO, SA 09.00 – 12.00 Uhr

Sozial- & Gesundheitssprengel
MO bis DO 09.00 – 16.00 Uhr
FR 09.00 – 12.00 Uhr
05238 / 54 005, info@szenzi.at

Apotheken
Apotheke Fragenstein
MO bis FR 08.00 – 12.30 Uhr
14.30 – 18.30 Uhr
SA 08.00 – 12.00 Uhr
05238 / 52 413
Apotheke am Inn
MO bis FR 08.00 – 18.30 Uhr
SA 08.00 – 12.00 Uhr
05238 / 20 386

MARKT
GEMEINDE
ZIRL

Bühelstraße 1
6170 Zirl
05238 / 54001
marktgemeinde@zirl.gv.at

Zentralamt 
Mag. Dr. Armin Mölk 
05238 54001

Finanzverwaltung
Daniel Saueregger
05238 54001-151

Bauwesen
und Infrastruktur
Matthias Wild
05238 54001-135

Bürgerservice
Gabriele Öfner
05238 54001-143

Umweltberater
Gerd Plattner
0676 95 95 085 

Waldaufseher
Stefan Kremser
0676 95 95 114 

Wassermeister
Martin Neuner
0676 95 95 082

SchaufenZter
Die nächste Ausgabe
erscheint im Sept.
Redaktions- und
Anzeigenschluss:

Impressum Medieninhaber: Marktgemeinde Zirl, Bühelstraße 1, 6170 Zirl Herausgeber: Bgm. Mag. Thomas Öfner, Redaktion & Anzeigen: Marktgemeinde Zirl, Alle Rechte vorbehalten. Irrtümer, Satz- und Druckfehler
vorbehalten. Gestaltung & Satz: DIE DAMEN Studio für Schönes, Bahnhofstraße 29a, Zirl, www.die-damen.at, Fotos: MG Zirl (falls nicht anders angegeben), Druck: Arnold Druck, Innsbruck, www.arnold-druck.at

www.zirl.gv.at

FR 08.08.25

Wollfred
Das SchaufenZter Schaf

hat sich in dieser Ausgabe 2 x
versteckt. Findest du es?

VON ZIRL IN DIE
DEUTSCHE BUNDESLIGA

Lilli Purtscheller 
Fussball Profi

Geboren am 12. 
August 2003 und 
aufgewachsen in 
Zirl, ist Lilli Purt-
scheller heute ei-
ne der herausra-
genden Fußbal-
lerinnen, die die 
MG Zirl hervor-
gebracht hat.

Ihre fußballe-
rische Karriere be-
gann beim FC Raiff -
eisen Zirl, wo sie 
als einziges Mäd-
chen in einer Bur-
schenmannschaft 
spielte – mutig, 
ehrgeizig und vol-
ler Leidenschaft .

Sie wurde nie anders behandelt 
als ihre männlichen Mitspieler und 
sammelte schon früh wertvolle Er-
fahrungen bei Turnieren gegen große 
Vereine wie den FC Bayern München. 
Trainer wie Gusti, Th omas und Spax 
prägten sie nachhaltig. Für Lilli war 
diese Zeit entscheidend: „Der Verein 
war bestimmt ein Hauptgrund, wa-
rum ich im Fußball weitere Schritte 
gehen konnte.“

Seit dem 1. Juli 2023 ist Lilli Profi fuß-
ballerin in der Deutschen Bundesliga 
beim Traditionsverein SGS Essen. In 
der Zeit seit ihrem Wechsel hat sie be-
reits 43 Spiele bestritten – als schnel-
le, technisch versierte Flügelspielerin. 
Gleichzeitig gehört sie seit 2023 auch 
dem Nationalteam der ÖFB-Frauen an 
und vertritt dort die rot-weiß-roten Far-
ben auf internationaler Ebene.

Ihr Alltag hat sich deutlich ver-
ändert: Mehr Training, mehr Verant-
wortung, volle Konzentration auf den 
Sport. „Ich studiere Sportwissenschaf-
ten, aber mein Fokus liegt ganz klar auf 
dem Fußball. Das ist ein echtes Privileg.“

Was Lilli am Profi dasein besonders 
schätzt, ist das Publikum: „In Österreich 
habe ich bei Sturm vor 50 bis maxi-

mal 100 Zuschau-
ern gespielt. In Es-
sen spielen wir im 
Stadion an der Ha-
fenstraße, vor min-
destens 2000 Fans, 
bei Spielen gegen 
Bayern sogar bis zu 
3500. Das ist eine 
ganz andere Atmo-
sphäre.“

Zirl bleibt un-
geachtet der räum-
lichen Distanz ihre 
Heimat – auch wenn 
sich aufgrund des 
intensiven Spielka-
lenders nur wenige 
Tage im Jahr für ei-
nen Besuch ausge-
hen. „Der Kontakt 
zum Verein ist sel-

ten, aber der Austausch mit dem Vor-
stand – besonders mit Gerhard Gstett-
ner – freut mich sehr. Es zeigt mir, dass 
ich beim FC Zirl nicht vergessen bin.“

Lilli Purtscheller ist eine sportliche 
Botschafterin ihrer Heimatgemeinde – 
und ein Vorbild für viele junge Spiele-
rinnen. Ihr Weg beweist:

„Ich habe mich von
Anfang an wohlgefühlt. 
Der Spaß stand immer
im Vordergrund – und
das war vielleicht das
Wichtigste überhaupt.“

„Mit Leidenschaft ,
harter Arbeit und

einem klaren Ziel kann 
man auch von einem
kleinen Verein aus in
die große Fußballwelt

aufb rechen.“
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Aus Küche und Haushalt:
Altes Brot und Gebäck
Bananenschalen
Blumen und Blumenerde
Eierschalen
Gemüseabfälle
Kaff eesud
Salatreste
Obstreste
Essensreste
Verdorbene Lebensm. (ausgepackt)

Aus dem Garten:
Äste (gehäckselt)

Strauchschnitt (zerkleinert)

Blumen
Fallobst
Grasschnitt
Laub
Heckenschnitt
Sägespäne (nur unbehandeltes Holz)

Pfl anzenabfälle
Kleintiermist

Sauberer Bioabfall
ist wertvoller Rohstoff 
für unseren Kompost!
Der getrennt, gesammelte
Bioabfall ist die Basis für unsere
Kompostieranlage, dort wird
er zu Komposterde verarbeitet. 

Kompost ist ein wertvoller Dünger
und das Ausgangsprodukt für
Kulturerden. Er dient als natürlicher
Nährstofflieferant und ist Grundlage
für Pflanzen im Garten, Felder,
Äcker, Beete oder Blumentröge.

BIOTONNE

Wertstoff e:
Gassisäcke
Behandeltes Holz
Windeln
Katzenstreu
Textilien
Restmüll
Staubsaugerbeutel
Verpackte Lebensmittel
Plastiksäcke

D O  2 6 . 6 . 2 5
F R 2 7 . 6 . 2 5

Reinigung
Biomülltonnen

Was gehört hinein? Was darf nicht hinein?


